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A |  Einleitung
Mit diesem Bericht legt die Kirchen leitung der Landes
synode 2017 einen abschließenden Über blick zum 
zweijährigen syno dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt 
in der Dienst gemein schaft der Evangelischen Kirche 
von Westfalen“ vor. Allen, die daran mit gewirkt haben, 
gilt ein herzlicher Dank! Ohne ihren Ein satz und ihre 
Ideen wäre dieser Pro zess nicht möglich gewesen.

Die Landes synode 2015 bildete den öffent lichen Auf
takt zur Befassung mit diesem um fassenden Thema1. 
Es wurde be schlossen, im Jahr 2017 die Er gebnisse 
der Beratungs prozesse auf dem Hinter grund der im 
aktuellen Personal bericht dar gestellten Gegeben heiten 
und Ent wicklungen entgegen zunehmen und insgesamt 
zu beraten …

  … und zu prüfen, ob diese sich an 
den durch die Landes synode 2015 
vorgegebenen Kriterien orientieren:

1.  Der Dienst wird dem Auf trag  
der Kirche gerecht.

2.  Die Öffentlichkeit des Pfarr amts  
ist sichtbar und gesichert.

3.  Die Rollen sind geklärt.
4.  Die Auf gaben sind geklärt und geteilt.
5.  Die Auf gaben sind  

gaben orientiert zugeordnet.
6.  Die Auf gaben werden in multi professionellen 

Teams (als Dienst gemein schaft) erfüllt.
7.  Partizipation ist ermöglicht.

  … und fest zustellen, inwiefern die im Zwischen
bericht für die Landes synode 2016 benannten Ziele 
für die verschiedenen Formate und Einzel themen 
erreicht wurden (Anhang 1) 

  … und zu bestätigen, dass der Pro zess im Ganzen 
dem von der Kirchen leitung im Februar 2016 
formulierten Gesamt ziel entspricht:

„Vergewisserung über den Auftrag des Pfarr amts 
und Stärkung der Pfarrerinnen und Pfarrer in der 
Wahrnehmung ihres Dienstes.“

1   Hier ist anzumerken, dass einige der Frage stellungen bereits im Reform-
prozess „Kirche mit Zukunft“ themati siert wurden. (Siehe „Kirche mit 
Zukunft. Ziel orientierungen für die Evangelische Kirche von Westfalen“. 
Reform vorlage 2000)

Darüber hinaus wird die Landes synode gebeten, Impulse 
zu setzen, auf welche Weise am Thema insgesamt und 
einzelnen Aspekten des Gesamt themas weiter gearbeitet 
werden soll.

In besonderer Weise dienten die elf zwischen Oktober 
2016 und September 2017 statt gefundenen Ver anstal
tungen in den Ge staltungs räumen zur Wahr neh mung 
der Situ ation von Pfarre rinnen und Pfarrern und Stär
kung in ihrem Dienst. Präses Annette Kurschus wird 
in ihrem münd lichen Bericht zur Landes synode aus
führlich darauf eingehen. Eine zusammen fassende 
Ver öffent lichung mit spezi fischen Ein drücken und 
Er gebnissen der ein zelnen Ver anstaltungen wird in 
diesem Zusammen hang den Landes syno dalen über
reicht werden. Diese Publi kation stellt ein bedeutendes 
Er gebnis des Gesamt prozesses dar und wird im An
schluss an die Synode allen Pfarre rinnen und Pfarrern, 
Vika rinnen und Vikaren und weiteren interessierten 
Personen und Gremien zugehen.

Viele der einzelnen, konkreten Anregungen aus den 
Ver anstaltungen in den Gestaltungs räumen sind in den 
Pro zess auf genommen worden, wie dieser Bericht auf
zeigen wird.

Die Landes synode 2016 hat in ihrem Beschluss 
zum Zwischen bericht fest gehalten:

„Die Landes synode […] sieht in der Ausarbeitung des 
Ständigen Theo logischen Aus schusses ‚Theo logisch 
fundierte Grund bestimmung des Pfarr amtes mit 
seinen un ver zicht baren Kern auf gaben unter den 
gegen wärtigen Bedingungen‘ einen grund legenden 
Bezugs rahmen für die Weiter arbeit auf den ver-
schiedenen Ver fahrens wegen im Pro zess.“

Der nach den Beratungen im Theo logischen Tagungs
aus schuss durch den Ständigen Theo logischen Aus
schuss über arbeitete Text (siehe unter B) ver weist darum 
an zentralen Stellen auf konkrete Themen des Pro zesses. 
Zu gleich beziehen sich die folgenden Aus führungen zu 
den Er gebnissen und Konsequenzen der Beratungen auf 
diese Grund bestimmung und doku mentieren auf diese 
Weise, wie der Pro zess zum Pfarr amt in der Dienst
gemein schaft unserer Kirche den Beschluss umsetzt.
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Vor diesem Hinter grund wird die Landes synode gebeten, 
sich die Theo logische Grund bestimmung zu eigen zu 
machen.

Zu dem im Zwischen bericht unter 3.7 benannten Thema 
„Erarbeitung eines Modells, wie zukünftig gemeind
liche und besondere seel sorg liche Dienste ein ander zu
geordnet sein sollen, im Pfarr amt, gegebenen falls auch 
zwischen Pfarr amt und anderen kirch lichen Ämtern 
und Diensten“ liegt der Landes synode die Vorlage 2.2 
„Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft unserer 
Kirche. Weiter entwicklung der Gesamt konzeption 
Seel sorge in der Evangelischen Kirche von Westfalen“ 
zur Beratung und Beschluss fassung vor.

Alle bisher für den Pro zess maß geblichen Doku mente 
sind unter dem Link www.pfarrdienstmitzukunft.de 
zugänglich.

Im Zuge des Beratungs prozesses wurde auch über grund
sätzliche Besoldungs fragen diskutiert. Im Anhang 2 

„Hinter grund informationen zur Regel besoldung für 
west fälische Pfarre rinnen und Pfarrer“ finden sich 
Aus führungen zu den Be ratungen sowie um fassendes 
Material über die Historie der gegen wärtigen Regel
besoldung. Das Fazit der Aus führungen lautet:

„Eine Wieder einführung einer Regel besoldung nach 
A13 / A14 kann vor dem Hinter grund der beschriebenen 
Finanz situation aus finanz politischer Sicht in West
falen auf ab sehbare Zeit nicht erfolgen.“

Umso wichtiger ist es, die Bedingungen des Pfarr
dienstes auf jedwede andere Weise zu verbessern, um 
die Attraktivität des Berufes zu steigern. Das schließt 
auch den gezielten Ein satz finanzieller Mittel zur Ent
lastung und Unter stützung des Pfarr dienstes ein. Im 
Teil C finden sich einige Vor schläge, die sich zum Teil 
auch bereits auf dem Weg der Um setzung befinden.
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B |  Theo logisch fundierte Grund
bestimmung des Pfarr amtes mit 
seinen un verzichtbaren Kern aufgaben 
unter den gegen wärtigen Bedingungen

Präzi sierungen und Konkreti sierungen im syno dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft 
unserer Kirche“ (vor gelegt vom Ständigen Theo logischen Aus schuss der Evangelischen Kirche von Westfalen)

I . Der syno dale Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft unserer Kirche“

Die Landes synode der Evangelischen Kirche von West
falen (EKvW) hat auf ihrer Tagung im November 2015 
beschlossen:

„Die Landes synode begrüßt den Impuls der Präses, 
das Pfarr amt sowie die weiteren Berufs felder im 
kirch lichen Bereich zu stärken und eine Klärung 
der Rollen zwischen den Professionen sowie dem 
Ehren amt voran zubringen. Dabei geht es ins-
besondere um die Nach wuchs gewinnung für das 
Pfarr amt und die künftige Nutzung der Kompetenz 
aller Berufe. Die Kirchen leitung möge für diesen 
Diskurs Orte und Räume des Aus tauschs schaffen 
und fördern. Personen aus unter schied lichen Phasen 
der Berufs ausübung und Aus bildungen sowie Ehren-
amt liche sollen beteiligt werden. Das Thema möge 
auf einer der nächsten Tagungen der Landes synode 
behandelt werden.“2

Die Kirchen leitung der Evangelischen Kirche von 
Westfalen hat inner halb des syno dalen Arbeits prozesses 
„Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft unserer Kirche“ 
in der Sitzung im Februar 2016 als Gesamt ziel fest
gelegt: „Ver gewisserung über den Auf trag des Pfarr
amts und Stärkung der Pfarre rinnen und Pfarrer in der 
Wahr nehmung ihres Dienstes“.

2   Landes synode der Evangelischen Kirche von Westfalen 2015, Beschluss 
Nr. 72.

Im Gesamt prozess sind vor allem drei Ver fahren be
schlossen worden:

1.  Moderierte Groß gruppen veranstaltungen 
in jedem Gestaltungs raum,

2. Wissen schaft liches Symposium,
3.  Arbeits gruppen zu den Themen, die sich aus 

den Beratungen auf der Landes synode 2015 
und aus dem Experten hearing am 
30. Januar 2015 heraus kristallisiert haben.

Der Ständige Theo logische Aus schuss ist gebeten worden, 
eine „Aus arbeitung einer Theo logisch fundierten 
Grund bestimmung des Pfarr amts mit seinen un
verzichtbaren Kern aufgaben unter den gegen wärtigen 
Bedingungen“ zu erstellen. Zur Landes synode 2016 
wurde ein Zwischen bericht vorgelegt. Im Rahmen des 
syno dalen Arbeits prozesses sollte er weitere Schritte 
vor bereiten und zu Konkreti sierungen anregen. 

Nach Diskussion im Theo logischen Tagungs aus schuss 
hat die Landes synode 2016 beschlossen:

„Die Landes synode dankt für den Zwischen bericht 
zum syno dalen Arbeits prozess ‚Das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft unserer Kirche‘. Sie sieht in der 
Aus arbeitung des Ständigen Theo logischen Aus-
schusses ‚Theo logisch fundierte Grund bestimmung 
des Pfarr amtes mit seinen un verzichtbaren Kern-
aufgaben unter den gegen wärtigen Bedingungen‘ 
einen grund legenden Bezugs rahmen für die Weiter-
arbeit auf den verschiedenen Verfahrens wegen im 
Pro zess.



Das Pfarramt in der Dienstgemeinschaft unserer Kirche 6

Die Landes synode bittet die Kirchen leitung, den 
ein geschlagenen Weg ins gesamt trans parent fort-
zusetzen und zur Synodal tagung 2017 Ergebnisse 
vor zulegen. 
 
Ein Grund verständnis der Gemein schaft der Dienste 
in unserer Kirche ist zu ent wickeln. Das Pfarr amt ist 
inner halb dieser Gemein schaft zu ver stehen und zu 
beschreiben. Es ist sicher zustellen, dass die anderen 
Ämter und Dienste sowie das Ehren amt im Blick 
behalten und beteiligt werden.“3

3   Landessynode der Evangelischen Kirche von Westfalen 2016, Beschluss 
Nr. 46.

Der Ständige Theo logische Aus schuss hat auf dieser 
Grundlage seinen Text weiter fort geschrieben und legt 
ihn der Landes synode 2017 vor.

II . Die Dienst gemein schaft unserer Kirche

Der Begriff „Dienst gemein schaft“ ist aus legungs fähig 
und aus legungs bedürftig. Begriff und Sache sind 
nämlich um stritten: Im Bereich des kirch lichen Arbeits
rechts liegt eine kontinu ierliche höchst richterliche 
Rechts prechung bis zum Bundes verfassungs gericht 
zugunsten des mit der Dienst gemein schaft gemeinten 
Konsens modells als Leit bild kirch licher Arbeit vor. 
Seitens der Gewerk schaften wie auch inner halb von 
Kirche und Dia konie und im wissen schaftlichen Diskurs 
wird die Dienst gemein schaft dagegen manchmal als 
Theo logisch unter bestimmt, konflikt verschleiernd 
und partizipations verweigernd kritisiert. Der Begriff 
„Dienst gemein schaft“ wurde tat sächlich im National
sozialismus in menschen feindlicher Weise benutzt 
(„Dienst und Volks gemeinschaft“ im NSBeamten
recht). Die bewusste Um interpretation des Begriffs 
nach 1945 griff dem gegenüber auf die biblisch in der 
Taufe begründete Gemein schaft des Dienens zurück. 
Diese Um deutung erfolgte bewusst im Lichte der Barmer 
Theo logischen Erklärung. Die Dienst gemein schaft ist 
seitdem nicht mehr Aus druck der Volks gemeinschaft im 
national sozialistischen Sinne, sondern eine „Gemein
schaft von Brüdern“ (Barmen III) und Schwestern, in 
der die verschiedenen Ämter in der Kirche keine Herr
schaft der einen über die anderen begründen, sondern 

„die Aus übung des der ganzen Gemeinde an vertrauten 
und befohlenen Dienstes“ (Barmen IV). Die „kirch liche 
Dienst gemein schaft“ wird im evangelischen Kirchen
recht heute als „eine durch den Glauben geprägte 
Gemein schaft bei der Er füllung des kirch lichen Auf
trags“ ver standen.4 Unter Bezug nahme auf die Bibel 

4   Heinrich de Wall / Stefan Muckel, Kirchenrecht. Ein Studienbuch. 
3. überarbeitete Auflage, München 2012, Seite 307.

(„Es sind ver schiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und 
es sind ver schiedene Ämter; aber es ist ein Herr. Und 
es sind ver schiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der 
da wirkt alles in allen. Ihr aber seid der Leib Christi 
und jeder Einzelne ein Glied.“5) hat der Begriff „Dienst
gemein schaft“ in der kirch lichen Tradition der letzten 
Jahr zehnte das Potenzial gewonnen, Partei lichkeit für 
die Schwachen, Gleich heit vor Gott und Ver schiedenheit 
in den Auf gaben und Ver antwortlich keiten differenziert 
zu verbinden.

Kirchen recht licher Bezugs punkt inner halb der 
Evangelischen Kirche von Westfalen ist dabei Artikel 18 
der Kirchen ordnung, der unter der Über schrift „Ämter 
und Dienste in der Kirchen gemeinde“ lautet: „1 Auf 
Grund der Taufe sind alle Christinnen und Christen 
zum Zeugnis und Dienst in der Welt berufen. 2 Alle 
Ämter und Dienste der Kirche dienen der Er füllung 
dieses Auf trages. 3 Der gemein same Auf trag ver pflichtet 
die Mit arbeiterinnen und Mit arbeiter der Kirche zu 
vertrauens voller Zusammen arbeit.“

Die hier in den Blick genommenen Mit arbeiterinnen 
und Mit arbeiter können beruf lich oder ehren amtlich 
der Kirche ver bunden sein, sie können evangelische 
Christen menschen und auch andere sein. Der Auf
trag verbindet zur Auf tragsgemeinschaft, nämlich zu 
Zeugnis und Dienst. Nach dem Amt der Pfarrerin und 
des Pfarrers (Artikel 19–32 KO), dem Amt der Predigerin 
und des Predigers (Artikel 33 KO), der Prädi kantin und 
des Prädi kanten (Artikel 34) sowie der Presbyterin und 

5   1. Korinther 12,4–6.27.
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des Presbyters (Artikel 35–43 KO) werden die kirch
lichen Berufe unter der Über schrift „Andere Ämter 
und Dienste in der Kirchen gemeinde“ (Artikel 44–52) 
genannt: Kirchen musikerinnen und Kirchen musiker, 
Dia koninnen und Dia kone, Mit arbeiterinnen und Mit
arbeiter in Gemeinde pflege und Dia konie stationen, 
Gemeinde pädagoginnen und Gemeinde pädagogen, 
Sozial pädagoginnen und Sozial pädagogen, Sozial
arbeiterinnen und Sozial arbeiter, Heil pädagoginnen 
und Heil pädagogen, Erzieherinnen und Erzieher, 
Küsterinnen und Küster sowie Mit arbeiterinnen 
und Mit arbeiter in der Ver waltung.6 Diese Gemein

6   „Artikel 45: Kirchen musikerinnen und Kirchen musiker haben die Auf gabe, 
die Kirchen musik, ins besondere im Gottes dienst, zu pflegen. 
Artikel 46: Dia koninnen und Dia kone nehmen den dia konischen Auf trag 
in Sozial- und Bildungs arbeit, in pflege rischen und erziehe rischen Tätig-
keiten sowie in Ver kündigung, Seel sorge und Beratung wahr. 
Artikel 47: Mit arbeiterinnen und Mit arbeiter in Gemeinde pflege- und 
Dia konie stationen sind in der Pflege und Seel sorge an Kranken, Alten 
und Behinderten tätig. 
Artikel 48: Gemeinde päda goginnen und Gemeinde päda gogen arbeiten in 
unter schied lichen Auf gaben und Verantwortungs bereichen der Kinder-, 
Jugend-, Familien-, Erwachsenen- und Alten arbeit. 
Artikel 49: Sozial päda goginnen und Sozial päda gogen, Sozial arbeite-
rinnen und Sozial arbeiter, Heil päda goginnen und Heil päda gogen wirken 
an der Erfüllung des dia konischen Auf trages der Gemeinde vor allem in 
der Jugend hilfe, Sozial- und Bildungs arbeit sowie der Behinderten hilfe 
mit. 
Artikel 50: 1 Erziehe rinnen und Erzieher ergänzen und unter stützen 
mit ihrer Arbeit in den Tages ein richtungen für Kinder die Eltern bei der 
Erziehung. 2 Sie helfen Kindern und Eltern, christ lichen Glauben gemein-
sam zu erleben und in die Gemeinde hinein zuwachsen. 
Artikelt 51: Küste rinnen und Küster richten die kirch lichen Räume für 
Gottes dienst, Amts hand lungen und Ver anstaltungen her, sorgen für 
das Läuten der Glocken, achten während des Gottes dienstes auf gute 
Ordnung und unter stützen Pfarre rinnen und Pfarrer, Pres byterinnen und 
Presbyter bei ihren Amts geschäften. 
Artikel 52: Mit arbeite rinnen und Mit arbeiter in der Ver waltung nehmen 
unter der Ver antwortung des Pres by teriums Auf gaben der Ver waltung 
der Kirchen gemeinde wahr.

schaft der Dienste „zum Zeugnis und Dienst“ ist zur 
Zusammen arbeit ver pflichtet, was sich zum Beispiel 
gemäß Artikel 76, Absatz 1 KO in regel mäßigen Arbeits
besprechungen von Pfarre rinnen und Pfarrern mit allen 
haupt und neben beruf lichen Mit arbeiterinnen und 
Mit arbeitern einer Kirchen gemeinde äußert.

Der Begriff und die Wirklichkeit der Dienst gemein
schaft sind dabei gerade für Pfarre rinnen und Pfarrer 
wichtig: „Nötig ist dazu vor allem, dass das eigen
verantwortliche Handeln der ver schiedenen Gruppen 
zum bestimmenden Merk mal der Gemeinden wird. 
Pfarrer und haupt amtliche Mit arbeiter sind auf die Mit
christen angewiesen, die sie tragen; von deren Glauben 
und deren Rat, von deren gelebter Frömmigkeit sind 
sie abhängig. Wer sollte also stärker auf die Gemeinde 
als ‚Dienst gemein schaft‘ hoffen und die Ent wicklung 
zu ihr nach drück licher fördern als die Pfarrer?“7 In 
ihrem syno dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft unserer Kirche“ will die west
fälische Kirche das Pfarr amt in seinem Verhältnis zu 
den übrigen Ämtern und Diensten ver orten und stärken. 
Sie tut dies im Horizont ihres Gesamt verständnisses als 
geschwister liche Gemein schaft in der Nach folge und 
Verheißung Christi. Ziel dabei ist, dass Pfarre rinnen 
und Pfarrer im Gemeinde und im Funktions pfarramt 
in der Evangelischen Kirche von Westfalen ihren Dienst 
als eines von vielen mit einander ver bundenen Gliedern 
am Leib Christi gut, gerne und gesund versehen können.

7   Wolfgang Huber, Kirche, Seite 107 f.

III . Die Kern aufgaben des Pfarr amts

a) Die Kern aufgaben

Der Bereich der Kern aufgaben des Pfarr amts wird von 
den in der Evangelischen Kirche von Westfalen vor
liegenden Texten relativ ein mütig benannt:

Die west fälische Kirchen ordnung definiert unmittelbar 
nach der Fest stellung der Gemein schaft in Zeugnis 
und Dienst (Artikel 18 KO) und damit in der gleichen 
Auf tragsorientierung die Auf gaben von Pfarre rinnen 
und Pfarrern, zu denen sie beauftragt (Artikel 20, 
Absatz 1 KO) bzw. berufen (Artikel 20, Absatz 2 KO) 
sind:

1.  die Ver kündigung,
2.  die Verwaltung der Sakramente,
3.  der Unterricht,
4.  die Seel sorge,
5.  die Leitung.
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Der in Westfalen verwendete Ordinations vorhalt der 
Union Evangelischer Kirchen in der EKD (UEK) nennt 
als zentrale Auf gaben zunächst:

1.  die öffent liche Ver kündigung und
2.  die Verwaltung der Sakramente.

Diese geschehen in der Perspektive von:
3.  Gottes dienst, Lehre, Seel sorge 

und Unterweisung, sowie
4.  Aufbau der Gemeinde, Dienst in der Welt und 

die Suche nach der Einheit der Christenheit.

Im Ordinations vorhalt der UEK wird der oder dem 
Ordinierten zugesagt: „Bei deinem Dienst stehst du 
in der Gemein schaft aller Mit arbeiterinnen und Mit
arbeiter.“ Diese Zusage enthält auch eine Ver pflichtung. 
Die eben genannten Auf gaben sind zwar Kern aufgaben 
des Pfarr amts, aber nicht exklusiv auf sie beschränkt. 
Auch andere (haupt, neben oder ehren amtliche) Mit
arbeiterinnen und Mit arbeiter in der Kirche haben Auf
gaben im Bereich der Ver kündigung, der Seel sorge und 
der Bildung sowie in Leitung, Dia konie und Mission. 
Dies ist begründet im Priester tum aller Getauften 
und kon kreti siert sich in etablierten Berufs bildern 
mit recht lichen Regelungen. Die nicht explizit in den 
Kern aufgaben genannten Handlungs bereiche (wie zum 
Beispiel Dia konie und Mission) sind durch laufend in 
allen Kern aufgaben mit einander verwoben.

In den EKD‑Eck punkten für die Gestaltung des Zweiten 
Theo logischen Examens heißt es: „Der Konsens über 
vier zentrale Grund aufgaben des Pfarr berufs bildet 
den inhalt lichen Aus gangs punkt der Eck punkte für 
die Gestaltungen des Zweiten Theo logischen Examens: 
1. Gottes dienst, 2. Bildung, 3. Seel sorge, 4. Leitung.“

Der Personal bericht, der der west fälischen Landes
synode 2015 vor gelegt wurde, benennt im ersten Punkt 
seines „Aus blicks“: „Offen sicht lich gibt es einen großen 
Bedarf und auch eine große Not wendig keit, sich in 
einem lang fristig und nach haltig angelegten Pro zess 
über die künftige Zusammen arbeit von Pfarr dienst, 
anderen kirch lichen Berufen und ehren amtlich Tätigen 
zu verständigen.“

Im syno dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft unserer Kirche“ hat das Wissen
schaft liche Sympo sium in seinem ersten Teil wert
volle Anregungen aus der Theo logischen Wissen
schaft gegeben, die in einem zweiten Teil nach der 
Landes synode 2017 fort geführt und gebündelt werden 

sollen.8 Bei allen Unter schieden, die hier zwischen den 
jeweiligen Einzel beiträgen deut lich wurden, kann an 
dem Fazit des Zwischen berichts zur Landes synode 2016 
fest gehalten werden: Die Sichtung der aktuellen 
kirch lichen Stellung nahmen zum Pfarr bild und des 
praktischTheo logischen Materials ergibt eine relativ 
weit gehende Über ein stimmung bei der Benennung der 
pasto ralen Kern aufgaben.9 Es ist deshalb aus der Sicht 
des Ständigen Theo logischen Aus schusses derzeit nicht 
not wendig, die west fälischen Rechts texte an dieser 
Stelle zu ergänzen oder zu korrigieren.

  Verstärkte Auf merksamkeit sollte daher bei der 
weiteren Beschäftigung mit dem Thema auf die An
wendung, Inter pretation und Ge staltung dieser Kern
aufgaben unter den gegen wärtigen Bedingungen 
gelegt werden. Wie lässt sich die Rolle der Pfarrerin 
oder des Pfarrers heute so füllen und begrenzen, 
dass sie einer seits den An forderungen von Kirche, 
Gemeinde und Gesell schaft gerecht wird und anderer
seits den persön lichen Bedürf nissen nach beruf licher 
Erfüllung, Spiri tualität, Familien leben und gesunder 
Lebens führung? Dabei sind die Erkennt nisse aus den 
Groß veranstaltungen in den Gestaltungs räumen der 
Evangelischen Kirche von Westfalen auf zunehmen.

b)  Kern aufgaben, Charismen 
und Dienstbeschreibungen

Ver kündigung, Sakraments verwaltung, Seel sorge, Bil
dung und Lei tung sind konstitutive Auf gaben in der 
Kirche, die als Dienste der Gemeinde und als Auf gaben‑
bereiche Einzelner beschrieben werden können. Es sind 
insofern auch Kern auf gaben, weil sie mit dem Wesen 
und Auf trag der Kirche, also ihrem Kern, zu tun haben. 
Paulus und auch andere Verfasser des Neuen Testa ments 
beschreiben diese Dienste als Charismen, als Gaben des 
gött lichen Geistes, die auf unter schied liche Menschen 
verteilt sind.10

Die Aus übung der ver schiedenen Gaben und Dienste in 
der Gemeinde hat dann im Ver lauf der frühen Geschichte 
des Christen tums zur Heraus bildung von kirch lichen 

8   So haben beispiels weise ver schiedene Referenten den Aspekt der Regio-
nali sierung hervor gehoben, das heißt die parochie-übergreifende Region 
als gemein same, „regio lokale“ (M. Herbst) Gestaltungsaufgabe.

9   Bei allen Unter schieden in der generellen Aus richtung der Argu men-
tation und in vielen Detail fragen kann dennoch fest gestellt werden, 
dass an dieser Stelle ein weit gehender Konsens besteht. Zur Literatur-
auswahl siehe unten unter VI.

10   „Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind 
verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr“ (1. Korinther 12,4 f).
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Ämtern geführt. Damit die Kommu nikation des Evan
geliums in Wort und Sakra ment und im dia konischen 
Dienst am Nächsten sicher gestellt und quali fiziert 
gewähr leistet werden konnte, wurden schon sehr früh 
dafür besonders begabte Menschen dazu aus gebildet, 
berufen und materiell versorgt.

Das gemeind liche wie funktionale Pfarr amt – so wie 
wir es heute verstehen und wie oben beschrieben – 
umfasst mehrere dieser „Kern kompetenzen“. Deshalb 
wird kirch licher seits auf die Aus bildung, Quali fikation, 
Aus wahl und Begleitung der Pfarre rinnen und Pfarrer 
großen Wert gelegt.

  Zwischen dem evan gelischen Ver ständnis vom 
Priester tum aller Getauften, der hohen Spezi ali sierung 
einzelner Kern aufgaben im Funktions pfarramt und 
deren addi tiver Kumu lierung im gemeind lichen Pfarr
amt fällt es häufig schwer, die eigene Rolle im Pfarr
amt zu klären und abzu grenzen. Die Evangelische 
Kirche von Westfalen sollte deshalb Wert legen auf:

  Förderung der pastoralen Kern
kompetenzen und Sonder qualifikationen 
durch hohe Standards in der Aus, Fort 
und Weiterbildung;

  genaue Dienst beschreibungen qualitativer 
und quantitativer Art11, um Pfarre rinnen und 
Pfarrern zu helfen, eine gesunde Balance zu 
finden zwischen verbind lichen Diensten und 
freier Gestaltung;

  Begleitung von Pfarre rinnen und Pfarrern 
im Amt zum Beispiel durch gaben orientierte 
Personal entwicklung, Super vision und 
Coaching, aber auch Aus bau der vorhanden 
Unter stützungs systeme und der Möglich
keiten zu geist licher Begleitung zum 
„geistlichen Auf tanken“ sowie ganz heit
licher Gesund heits förderung und beratung 
(Salutogenese).

11   Vergleiche Leitfaden „Pfarr beruf mit Zukunft“ (EKvW 2008) 
und „Zeit fürs Wesentliche“ (EKiR 2014).

IV . Gegen wärtige Bedingungen des Pfarr amts

a) Veränderungen seit der Reformation

„Ein Blick in die Geschichte des Pfarr berufs lehrt, 
dass die heutige Situation die Zu spitzung einer sich seit 
langem an bahnenden Trans formations krise darstellt.“12

In den Jahr hunderten nach der Reformation ent
wickelten sich die öffent liche Ver kündigung in Gottes
diensten, der Unter richt der Jugend und die persön liche 
Ver kündigung in der Seel sorge zu drei festen Säulen 
des Pfarr amtes.

Ab der zweiten Hälfte des 19. Jahr hunderts wurden die 
Pfarrer zunehmend staat lichen Beamten gleich gestellt, 
der bis dahin übliche Ver kauf oder die Ver erbung von 

12   Ulrike Wagner-Rau, Wichtiger und unwichtiger zugleich, Seite 170.

Pfarr stellen wurden unter sagt, Residenz pflicht für die 
Pfarrer und Parochial zwang für die Gemeinde glieder 
eingeführt.13

„Mit dem Auf schwung des kirch lichen Vereins wesens 
ent stand zusätz licher Koordinations und Orga ni
sations bedarf, auf Gemeinde ebene musste ein eigen
ständiger Verwaltungs apparat auf gebaut werden. Der 
Bau eines Gemeinde hauses neben der Kirche, eines 
Hauses, in dem sich die Gemeinde glieder zu geist
lichgeselligen Zwecken, häufig unter An leitung eines 
Pfarrers, zusammen finden konnten, symbo li siert die 
Aus weitung der pfarr amt lichen Auf gaben.“14

13   Burghard Krause, Nur gemeinsam sind wir stark, Seite 43.

14   Michael Klessmann, Das Pfarramt, Seite 42.
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Im volks kirch lichen Alltag ent wickelte sich bis heute 
eine Art von „Delegations spirale“. Auf gaben, die der 
gesamten Gemeinde auf getragen sind, werden an 
das Pfarr amt über tragen (Besuchs dienst, Dia konie, 
Betreuung von Gemeinde gruppen, aber auch Öffent
lich keits arbeit und die Ver waltung der Gemeinde kasse 
und Gebäude).

Vor dem Hinter grund dieser und anderer Ent wick lungen 
wurde bereits zu Beginn des 20. Jahr hunderts eine 
Krise des Pfarr amts diag nosti ziert, die sich vor allem 
in einer geringer werdenden Akzep tanz des Pfarrers in 
der Gesell schaft äußerte.15 Insofern ist unsere aktuelle 
Diskussion über das Pfarr amt nicht neu, aber neu zu 
führen.

Dabei ist die Ent wicklung zu berück sichtigen, dass sich 
in der zweiten Hälfte des 20. Jahr hunderts Sonder
formen des Pfarr amts heraus gebildet haben; damit 
ging in Teilen des Pfarr amts eine Spezi ali sierung auf 
funk tio nal bestimmte Auf gaben einher (Bildungs arbeit, 
Spezial seel sorge, besondere Ziel gruppen).

Aktuell wird die Debatte über das Pfarr amt im Kon
text einer Säku lari sierung der Gesell schaft auch von 
sinkenden Bewerbungs zahlen und prog nosti ziert 
sinkenden Ein nahmen sowie einem schon jetzt enger 
werdenden finanziellen Spiel raum bestimmt.

  Es ist deshalb eine Auf gabe kirch licher Personal
entwicklung, inner halb des gegebenen Finanz
rahmens das Verhältnis von orts gemeind lichen 
und funktionalen Pfarr diensten neu zu bestimmen. 
Für das Soll der kreis kirch lichen Pfarr stellen und 
für die Schul pfarr stellen sind bereits Fest legungen 
getroffen worden. Für den Bereich der Seel sorge, der 
den drängendsten Reform bedarf hat, liegt der Landes
synode 2017 ein konkreter Vor schlag zur Weiter
entwicklung der Gesamt konzeption vor.

15   Ulrike Wagner-Rau, Wichtiger und unwichtiger zugleich, Seite 170, 
verweist auf Martin Schian, Der evangelische Pfarrer der Gegenwart 
wie er sein soll, Leipzig 1914.

b) Familienbild

In der intensiven Beschäftigung der west fälischen 
Kirche mit den Insti tutionen Familie, Ehe und Lebens
partner schaft16 ist auch deut lich geworden, dass das alte 
Familien bild: „beruf stätiger Vater, kinder erziehende 
Mutter und zwei Kinder“ heute weder als „Normal fall“ 
noch als Norm angesehen wird. Dies hat auch Konse
quenzen für das Pfarr haus als Institution. Während 
noch vor einigen Jahren in Gemeinden und von Seiten 
der Landes kirche erwartet wurde, dass in der Regel die 

„Pfarr frau“ ihrem Ehe mann für Gemeinde arbeit und 
pastorale Dienste „den Rücken freihielt“, gehen heute 
beide Teile einer Partner schaft selbst verständlich davon 
aus, dass jede und jeder einen eigenen beruf lichen Weg 
wählt. Zeit liche und örtliche Beanspruchungen in Beruf 
und Familie werden heute gleich berechtigt zwischen 
den Familien partnern ausgehandelt. Unter schied liche 
Vor gaben seitens der jeweiligen Arbeit geber stehen dem 
deut lich im Weg.

  Residenz pflicht bei Gemeinde pfarr stellen, Präsenz
vorgaben, aber auch die subjektiv empfundene oder 
auch erwartete „All zuständigkeit“ erschweren es 
manchen jungen Menschen, die sich berufen fühlen, 
Pfarrerin oder Pfarrer zu werden, sich mit dieser 
Form und Gestaltung des Berufes zu identi fizieren. 
Hier ist es Auf gabe der Landes kirche, die Rahmen
bedingungen des Pfarr amts so zu gestalten, dass 
Pfarre rinnen und Pfarrer ihren Beruf gerne ausüben 
und damit auch Attraktivität aus strahlen für junge 
Menschen, die sich dafür interessieren.

16   Vergleiche die Haupt vorlage „Familien heute. Impulse zu Fragen der 
Familie“ zur Landes synode 2012, den Zwischen bericht des Ständigen 
Theo logischen Aus schusses 2013 und dessen Bei trag zur Landes-
synode 2014: „Die Bibel lesen und Familien begegnen. Evangelisch die 
Schrift verstehen und auslegen“  
(alle online unter http://www.familien-heute.de).
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c)  Gesell schaftliche Akzeptanz  
und Rück gang der Gemeinde glieder zahl

Die Aus strahlungs kraft von Kirche hängt wesentlich 
an „über zeugungs kräftigen, kommu nikativ und 
glaub würdig auf tretenden haupt und ehren amt lichen 
Repräsen tantinnen und Repräsen tanten“.17 Die fünfte 
Kirchen mitglied schafts unter suchung der EKD (2014) 
hat gezeigt, wie sehr Kirchen bindung und Pfarrer
kontakt nach wie vor auf einander bezogen sind.18 
Wenn Kirchen mitglieder Kontakt zum Pfarrer oder zur 
Pfarrerin haben, fühlen sie sich der Kirche ziem lich 
oder sogar sehr ver bunden. Fast die Hälfte der Mit
glieder hat einen solchen persön lichen Kontakt; immer
hin ein Drittel kennt die Pfarrerin oder den Pfarrer 
von ferne (bei Kasualien oder aus dem Heilig abend
Gottes dienst) – und auch bei dieser Gruppe besteht 
eine stabile Verbindung zur Kirche. Die Neigung zum 
Kirchen austritt ist vor allem bei der Gruppe der Mit
glieder hoch, die die Pfarrerin oder den Pfarrer gar nicht 
kennen. Da diese Gruppe gut ein Fünftel umfasst, ist 
mit weiteren Aus tritten zu rechnen.

Hinzu kommen demo graphische Faktoren: Auf grund 
der Alters strukturen ist der Anteil der evan gelischen 
Bevölkerung in den letzten Jahren zurück gegangen 
und wird weiter zurück gehen.19 Aller dings genießt 
die Kirche inner halb unserer Gesell schaft in vielen 
Bereichen ein hohes Ansehen.20

  Die Schlüssel rolle des Pfarr amts für die Kirche 
bestätigt den Ansatz des syno dalen Arbeits prozesses 
„Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft unserer 
Kirche“ beim Pfarr amt, ohne dass damit ein kirch
licher Allein vertretungs anspruch von Pfarre rinnen 
und Pfarrern impliziert wäre. Gleich zeitig darf die 
Rede von der Schlüssel rolle des Pfarr amts nicht damit 
ein her gehen, dass Pfarre rinnen und Pfarrer diese als 
Über forderung erleben.

17   Michael Klessmann, Das Pfarramt, Seite 336 f (These 8).

18   Vergleiche Engagement und Indifferenz. Kirchen mitglied schaft als 
soziale Praxis. V. Erhebung über Kirchen mitglied schaft, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirche in Deutschland, Hannover 2014, Seite 13.

19   Die aktuelle EKD-Statistik verzeichnet 23 Millionen evangelische 
Kirchen mitglieder, was einem Anteil von 29 % an der Gesamt-
bevölkerung entspricht; die EKvW hat 2,4 Millionen Mitglieder 
bei einem Bevölkerungs anteil von 30 %.

20   Exemplarisch können die hohe Wert schätzung für die Dia konie, die 
Notfall seel sorge und kirch liche Bildungs arbeit sowie die Attrak tivität 
kirchen musika lischer Veranstaltungen genannt werden.

d)  Multi religiöse und multi kulturelle  
Migrations gesell schaft

Neben der Säku lari sierung ist gegen wärtig die Ent
wicklung zu einer multi religiösen und multi kulturellen 
Migrations gesell schaft deut lich wahr zu nehmen. Das 
bringt bereits jetzt sicht bare Veränderungen für das 
Pfarr bild mit sich. Pfarre rinnen und Pfarrer werden 
zunehmend „auf der Schwelle“ (WagnerRau) tätig sein. 

„Sie brauchen verstärkt Sprach fähigkeit im Um gang mit 
offener, multi religiöser Sinn suche.“21 Inner halb pluraler 
werdender Lebens verhält nisse in Kirche und Gesell
schaft erfordert dies eine Ver bindung von Theo logischer 
Kompe tenz und auf merk samer gesell schaft licher Wahr
nehmung. Diese Rolle kommt Pfarre rinnen und Pfarrern 
in besonderer Weise zu, denn es ist ihre Auf gabe, gesell
schaft liche Pro zesse und Ereig nisse öffent lich im Licht 
des Evan geliums zu deuten.

  Wenn sich die Evangelische Kirche von Westfalen 
auf der Landes synode 2018 mit der Kirche in der Ein
wanderungs gesell schaft beschäftigt, wird dabei auch 
das Pfarr amt in den Blick zu nehmen sein.

  Damit Pfarre rinnen und Pfarrern bei der öffent lichen 
Ver kündigung in der Migrations gesell schaft sprach
fähig sind, benötigen sie in besonderer Weise Theo
logische Kompe tenz. Es ist Auf gabe der Kirche, sie 
dabei zu fördern, diese Kompe tenz zu erwerben und 
zu bewahren.

e) Alters struktur

„Aus den Graphiken zur Alters struktur lassen sich die 
personal politischen Ent scheidungen der letzten Jahr
zehnte ablesen. Die hohe Anzahl der Personen, die 
zwischen 50 und 60 Jahre alt sind, hängt mit der Ent
scheidung in den 80er und beginnenden 90er Jahren 
zusammen, in der Evan gelischen Kirche von West falen 
den Zugang zum Pfarr amt nicht zu begrenzen. Der 
starke Ein bruch ab den Geburts jahrgängen 1971 / 72 
und jünger ist das Resultat der dras ti schen Maß nahmen 
ab Ende der 90er Jahre zur Ein schränkung des Zugangs 
zum Pfarr amt.“22 So wird es im Personal bericht der 
Evan gelischen Kirche von West falen für die Landes
synode 2015 formuliert.

21   Michael Klessmann, Das Pfarramt, Seite 336 f (These 4).

22   Personal bericht für die Evangelische Kirche von Westfalen. Landes-
synode 2015, Seite 21 (online unter http://www.landessynode.de).
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Über die Zukunft der Kirche wird derzeit in Gremien 
ent schieden, die mehr heit lich mit Menschen besetzt 
sind, die diese Zukunft sehr viel weniger betrifft als 
die jüngere Minderheit.

  Im syno dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft unserer Kirche“ sind deshalb an 
ver schiedenen Orten und zu ver schiedenen Zeiten 
Menschen aus allen Phasen des Pfarr dienstes und der 
Aus bildung vertreten gewesen.

In der steigenden Anzahl von Pfarre rinnen und 
Pfarrern im Ruhe stand liegen große Chancen, auch 
um Poten ziale im Sinne einer lebens langen wechsel
seitigen Ver bundenheit zu nutzen. Die Kompe tenzen 
und Er fahrungen dieser „jungen Alten“ im Pfarr amt 
werden nach wie vor gebraucht. Dazu sollte die Kirche 
moti vierende An reize schaffen.

  Die Begleitung und Fort bildung von Ruhe ständlern 
sollte als Möglichkeit wahr genommen und aktiv 
gefördert werden. Über die Ergeb nisse der Beratungen 
zu diesem Thema wird der Landes synode 2017 
berichtet.

V . Ordination und Repräsentanz

a) Ordination

„Die Evan gelische Kirche von West falen unter scheidet 
zwischen dem ordi nierten Amt, beauftragten Prädi
kantinnen und Prädi kanten und sonstigen kirch lichen 
Berufen, die ihrer seits zusätz liche Be auftragungen in 
Ver kündigung und Seel sorge erhalten können.“23 Hier 
ist beispiels weise die Ein segnung zu nennen, mit der 
Dia koninnen und Dia kone die Anstellungs fähigkeit 
erwerben und mit dieser das Recht, sich „Dia konin“ oder 

„Dia kon“ zu nennen.

Die Ordination wird in der west fälischen Kirchen
ordnung als der von der Kirche erteilte „Auf trag zum 
öffent lichen Dienst an Wort und Sakra ment“24 ver
standen. Ent sprechend dem VELKDText „Ordnungs
gemäß berufen“25, der unter halb der für alle in der 
Ver kündigung tätigen Menschen geltenden ordnungs
gemäßen Berufung eine termi no logische Unter scheidung 
zwischen um fassender Ordi nation und zeit lich und 
räum lich begrenzter Be auftragung macht, werden in 

23   Personal bericht zur Landes synode 2015, Seite 29  
(online unter http://www.landessynode.de).

24   Artikel 219 KO EKvW.

25   „Ordnungs gemäß berufen“. Eine Empfehlung der Bischofs konferenz der 
VELKD zur Berufung zu Wort verkündigung und Sakraments verwaltung 
nach evangelischem Verständnis (VELKD-Texte 136), Hannover 2006.

der Evan gelischen Kirche von West falen nur Pfarre
rinnen und Pfarrer zum Dienst an Wort und Sakra ment 
ordiniert, andere werden hierzu beauftragt.26

Die Gemein schaft Evan gelischer Kirchen in Europa 
(GEKE) hat jedoch inner halb ihres Lehr gesprächs 
„Amt – Ordination – Episkopé“ fest gestellt: „Die Frage, 
ob eine Person ordiniert werde sollte, sollte nicht davon 
abhängen, ob sie ihren Dienst voll zeit lich, teil zeit lich 
oder in ehren amt licher Tätig keit aus üben soll […]. Es 
sollte auch nicht allein auf der Grund lage ihrer Aus
bildung ent schieden werden. Die ent scheidende Frage 
ist, ob es sich bei ihrem Amt um das Amt der Wort
verkündigung und Sakraments verwaltung handelt oder 
nicht. Wenn es sich darum handelt, soll die zum Dienst 
bestimmte Person ordiniert werden, un ab hängig vom 
Zeit rahmen und den geo graphischen Ein schränkungen, 
die für diesen bestimmten Dienst gesetzt sind.“27

26   Vergleiche § 1 des Kirchen gesetzes über die Ordnung für die Wort-
verkündigung und die Sakraments verwaltung durch Prädi kantinnen 
und Prädi kanten (Prädi kanten gesetz) vom 19. November 2010: 

„1 Gemeinde glieder, die die Gabe der Ver kündigung haben, können 
zur Wort verkündigung und Sakraments verwaltung berufen und als 
Prädi kantin oder Prädi kant beauftragt werden. 2 Das Gleiche gilt für 
Mit arbeitende in Ver kündigung, Seel sorge und Bildungs arbeit, die die 
Anstellungs fähigkeit zur Gemeinde pädagogin oder zum Gemeinde-
pädagogen haben oder die Aus bildung als Dia konin oder Dia kon ab-
geschlossen haben, sowie für Religions lehrerinnen und Religions lehrer.“

27   Amt – Ordination – Episkopé (Leuenberger Texte 13), herausgegeben 
von Michael Bünker / Martin Friedrich, Leipzig 2014, Seite 133.
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  Mit der Frage nach dem Ver hältnis von Ordi nation 
und Beauf tragung ist die Beziehung von Pfarr amt 
und Ehren amt inner halb der Dienst gemein schaft 
der Kirche an gesprochen. Bei der Gestaltung dieser 
Dienst gemein schaft ist deshalb auch das Theo logische 
Ver ständnis von Ordi nation und Beauftragung zu 
beachten.

b) Berufung und Begrenzung

Die persön liche und von der Kirche aus gesprochene 
Berufung (Ordi nation) mündet in einem Berufs ethos 
der Pfarre rinnen und Pfarrer, die den Dienst am Evan
gelium und am Menschen in den Mittel punkt rückt. 
Es ist eine Profession, die Freude macht und zu einer 
ver gleichs weise hohen Berufs zufrieden heit führt. 
Neuere Befragungen zeigen ebenso wie inter natio nale 
Unter suchungen, dass gerade die Möglich keit, anderen 
Menschen zu helfen, kreativ zu sein und zu lehren, eine 
hohe Zufrieden heit und Lebens erfüllung bedingen.

Dennoch oder vielleicht auch gerade deswegen neigt der 
Dienst im Pfarr amt auch zur Grenzen losigkeit. Denn 
auch der Auf trag zum Dienst an Wort und Sakra ment 
ist nicht begrenzt. Es gibt immer noch Gutes zu tun und 
Menschen zu helfen.

  Im Rahmen eines Ordinations verständ nisses, das 
Frei heit und Begrenzung in eine gute Balance 
bringen möchte, können Modelle ent wickelt werden, 
um die Arbeits zeit von Pfarre rinnen und Pfarrern 
zu berechnen und zu beschreiben. Spätestens seit 
der Ein richtung von halben oder drei viertel Stellen 
und auf grund der veränderten gesell schaft lichen 
und kirch lichen Rahmen bedingungen und der zu
nehmenden Diffe ren zierung und Professio nali sierung 
der Auf gaben muss beschrieben werden, was an 

„Dienst leistungen“ von einer Pfarr person mit ganzem 
oder halbem Dienst umfang sinn voller weise erwartet 
und gesund ver kraftet werden kann. Dies geschieht 
beispiels weise in dem Auf gaben planer „Pfarr amt mit 
Maß und Ziel“, der während des syno dalen Arbeits
prozesses „Das Pfarr amt in der Dienst gemein schaft 
unserer Kirche“ ent wickelt und der Landes synode 2017 
zur Kenntnis gegeben wurde.

c) Öffentliche Repräsentanz

Die oben benannte gesell schaft liche Akzep tanz der 
Kirche hängt mit der öffent lichen Repräsen tanz des 
Funktions wie des Gemeinde pfarr amts eng zusammen.

Pfarre rinnen und Pfarrer werden von ihren Kirchen 
ali mentiert, damit sie frei und un ab hängig der Kommu
nikation des Evan geliums dienen können. Sie stehen 
somit als Person und „Amts trägerin oder Amts träger“ 
für die Kirche und repräsen tieren diese. Mehr noch, 
für viele Menschen repräsen tieren sie den christ lichen 
Glauben. Natür lich sind hier Projektion, Anspruch und 
Wirklich keit zu unter scheiden. Dennoch lassen sich 
„unter den gegen wärtigen Bedingungen“ pfarr amt liche 
Auf gaben benennen, die in der Kirchen geschichte eher 
als „bischöf liche“ oder „episko pale“ Dienste beschrieben 
wurden: Kirche und Gemeinde nach außen zu repräsen
tieren und Mit arbeitende nach innen zu identi fizieren 
und zu fördern, vielleicht nicht Garant des Glaubens zu 
sein, aber doch Brücken zu bauen zwischen Theo logie 
und Alltag.

Nicht zuletzt bestehen heute wesent liche Heraus
forderungen des Pfarr amts im Dialog mit der Zivil
gesell schaft, in der kritischen Reflexion gesell schaft
licher Werte und in der Ein bringung der Theo logischen 
Perspek tive in die gemeind lichen und öffent lichen 
Debatten. Denn Öffent lich keit ist heute als der gesell
schaft liche Diskurs raum zu ver stehen, in den hinein 
die Deutung des Evan geliums durch Pfarre rinnen und 
Pfarrer geschieht.

Dies hat auch Präses Kurschus in ihrem Impuls vor 
der Landes synode 2015 betont: „Pfarrer und Pfarre
rinnen haben einen öffent lichen Auf trag. Sie repräsen
tieren unsere Kirche in besonderer Weise nach innen 
wie nach außen. Deshalb sollten sie öffent liche Auf
tritte nicht scheuen. Eine gewisse Freude daran, in der 
Öffent lich keit zu stehen, halte ich für eine wichtige 
Grund voraus setzung für diesen Dienst. Dazu braucht 
es professio nelles Auf treten (ein schließ lich des äußeren 
Erscheinungs bildes!) – in Gottes diensten und bei Kasu
alien ebenso wie bei Dorf jubiläen und Stadt teil festen. 
Übrigens auch bei Gesell schaften zu runden Geburts
tagen, wo zwar keine tief gehenden seel sorglichen 
Gespräche möglich sind, aber die Nach bar schaft 
zugegen ist und den Besuch wahr nimmt. Der Pfarrer 
und die Pfarrerin gehören unter die Leute. Ob sie in 
der Gemeinde ihren Dienst tun oder im Kranken haus, 
in der Schule, im Alten heim oder bei der Polizei: Man 
muss ihr Gesicht vor Ort kennen. Dabei geht es einer
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seits um persön liche mensch liche Begeg nungen und 
direkte Kontakt pflege. Ebenso wichtig ist es, dass 
Pfarre rinnen und Pfarrer sich den aktuellen gesell
schaftlichen Pro zessen und Ereig nissen stellen, die die 
Menschen beschäftigen. Sie müssen fähig und willens 
sein, diese Pro zesse und Ereig nisse öffent lich im Licht 
des Evan geliums zu deuten.“28

28   Annette Kurschus, Das Amt der Pfarrerin und des Pfarrers. 
Anmerkungen (nicht nur) aus kirchen leitender Sicht 
(Impulsvortrag auf der westfälischen Landes synode 2015,  
online unter http://www.landessynode.de).

  Der öffent liche Auf trag von Pfarre rinnen und 
Pfarrern ist als besonderes Charakte ristikum des 
Pfarr amts fest zu halten und im jeweiligen Kon text 
zu gestalten. Damit Pfarre rinnen und Pfarrer ihren 
öffent lichen Ver kündigungs auftrag wahr nehmen 
können und wollen, müssen sie die erworbene Theo
logische Kompetenz pflegen.

VI . Leitung und geist liches Amt

Zur Auf gabe der Gemeinde leitung sind Pfarre rinnen und 
Pfarrer „in gemein samer Verantwortung mit den Pres
byterinnen und Presbytern“ (Artikel 20, Absatz 2 KO) 
berufen. Die Leitungs verantwortung von Pfarre rinnen 
und Pfarrern liegt darin begründet, dass das Pfarr amt 
in besonderer Weise mit den wesent lichen Auf gaben 
von Kirche betraut ist, nämlich der Ver kündigung des 
Evan geliums und der Ver waltung der Sakra mente. Diese 
besondere Beteiligung an Leitung ist also aus dem Ver
kündigungs auftrag abgeleitet und insofern eine geist
liche Leitung.

Dafür sprechen auch die biblischtheo logische 
Beobachtung, dass Lei tung eine Auf gabe der ganzen 
Gemeinde ist, die von unter schied lichen dazu begabten 
Menschen aus geübt werden kann, und der evan gelische 
Konsens, dass „Kirchen leitung in weiterem Sinne durch 
Synoden und von Synoden ein gesetzte Gremien (unter 
Beteiligung von ordi nierten und nichtordi nierten 
Personen) ausgeübt“ wird.29

Sowohl von Seiten der Pres byterien als auch von 
Seiten der Pfarre rinnen und Pfarrer wird eine solche 
Beteiligung an der Lei tung gewünscht. Aller dings 
hat eine Um frage der bayerischen Landes kirche auch 
signi fikante Unter schiede gezeigt: Während Kirchen
vorsteher und Kirchen vorstehe rinnen mit großer 
Mehr heit (90 %) die Leitung als wichtige pfarr amt
liche Auf gabe sehen, sub sumieren Pfarre rinnen und 

29   Amt – Ordination – Episkopé (Leuenberger Texte 13), herausgegeben 
von Michael Bünker / Martin Friedrich, Leipzig 2014, Seite 138.

Pfarrer selbst die Gemeinde leitung unter der Rubrik 
„Ver waltung“ und sehen diese mehr heitlich (70 %) nicht 
im Zentrum ihres Auf gaben bereichs.30

Von der 3. These der Barmer Theo logischen Erklärung31 
her ist Theo logisch dazu anzu merken: Die Ord nung 
der Kirche ist nicht von ihrer Bot schaft zu trennen, 
sondern durch diese bestimmt. Deshalb hat auch die 
pfarr amt liche Leitungs aufgabe, für die Ord nung von 
Struk turen zu sorgen, eine geist liche Bedeutung und 
ist nicht unabhängig von der Ver kündigungs aufgabe. 
Dass Pfarre rinnen und Pfarrern haupt amtlich tätig sind, 
ermöglicht in besonderer Weise, dass sie ihre Kompe
tenzen und ihre Zeit in die Leitung ein bringen können.

Von vielen Pfarre rinnen und Pfarrern wird der 
wachsende Auf wand für Leitung und Ver waltung 
beklagt und es erscheint so, als lasse die Menge der 
alltäg lichen Verwaltungs arbeit keine Zeit mehr für „das 
Eigent liche“. Deshalb müssen nach der Bestimmung 
der pfarr amt lichen Kern aufgaben auch die Auf
gaben benannt werden, die nicht zum Kern gehören 
und gegebenen falls ab gegeben werden können. Die 
Dele gation dieser Auf gaben ist in der Evan gelischen 

30   Im bayrischen Diskussions prozess wurde dies so kommentiert: 
„Die großen Unter schiede im Blick auf Leitung als Grund aufgabe fallen 
ins Auge. Kirchen vorstände wünschen sich von ‚ihren‘ Pfarrer/ innen 
deut lich mehr ‚Führungs qualität‘ und ‚Leitungs kompetenz‘ als einer 
Rollen wahr nehmung jenseits von ‚Basta‘-Politik einer seits und ‚Palaver-
Club‘ anderer seits. […] Für viele Pfarrer/innen zeigt sich hier die größte 
Rollen unklarheit und -unsicherheit aller Grund aufgaben; oft wird 
dieses Feld vor allem als Verwaltung beschrieben“  
(Stefan Ark Nitsche, Berufsbild: „Pfarrerin, Pfarrer“, Seite 8).

31   Barmen III: „Die christ liche Kirche ist die Gemeinde von Brüdern, in der 
Jesus Christus in Wort und Sakra ment durch den Heiligen Geist als der 
Herr gegen wärtig handelt. Sie hat mit ihrem Glauben wie mit ihrem 
Gehorsam, mit ihrer Bot schaft wie mit ihrer Ord nung mitten in der Welt 
der Sünde als die Kirche der begnadigten Sünder zu bezeugen, dass sie 
allein sein Eigen tum ist, allein von seinem Trost und von seiner Weisung 
in Erwartung seiner Erscheinung lebt und leben möchte.“
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Kirche von West falen grund sätzlich geregelt (ver gleiche 
zum Beispiel die Ein richtung von Gemeinde beiräten, 
beratenden, geschäfts führenden und Fach aus schüssen 
in Artikel 72–74 KO).

  Darüber hinaus ist weiter hin zu fragen, wie sich 
Verwaltungs arbeiten, die nicht direkt mit den Auf
gaben geist licher Leitung verbunden sind, besser dele
gieren und redu zieren lassen.

Die pastorale Leitungs aufgabe ist, „eine präg nante 
Inszenierung des Glaubens zu ermöglichen“, und hat 
„ihr Para digma offenbar in der Leitung des Gottes
dienstes“32. Deshalb kann Leitung nicht vom „Eigent
lichen“ getrennt werden. Dies erfordert aber ein klares 
und vor allem Theo logisches Ver ständnis von Leitung 
als geist licher Leitung. Eine so ver standene Leitung 
ist mehr als Ver waltung und gehört auf grund ihrer 
Theo logischen Bedeutung für die Kirche zu den Kern
aufgaben des funktio nalen wie des gemeind lichen 
Pfarr amtes. Die Wahr nehmung dieser Kern aufgabe 
benötigt Zeit, weil auch sie „Zeit fürs Eigent liche“ 
bedeutet. Geist liche Leitung und operatives Manage
ment müssen diffe renziert betrachtet werden, damit 
die Arbeit im Pfarr amt nicht über ein ver träg liches 
Maß hinaus belastet wird. Es bleibt eine wichtige Auf
gabe im Pfarr amt, eine Balance zu finden zwischen 
der geist lichen Leitungs verantwortung für Kirche und 
Gemeinde einer seits und der zu organi sierenden Ver
waltung von Kirche und Gemeinde anderer seits.

32   Jan Hermelink, Der evangelische Pfarr beruf, Seite 26. Hermelink fährt 
fort: „Wird der Pfarr beruf wesentlich als Leitungs tätigkeit konzipiert, 
als personale Verantwortung für die gemein same Inszenierung des 
Glaubens, dann treten mit Gottes dienst, Predigt und Bildungs arbeit 
vor allem Tätig keiten in den Blick, die sich in der Öffent lichkeit oder in 
größeren Gruppen vollziehen“ (Seite 30 f.).

  Die dafür vor handenen und möglicher weise auch 
noch aus zu bauenden Unter stützungs systeme wie 
Fort bildung, Super vision, Coaching und Beratung 
können dabei helfen.

  Ebenso ist es ein sicht bares Signal für gemein sam 
wahr genommene Leitungs verantwortung, wenn 
auch Pres byte rinnen und Pres byter den vor sitz dieses 
Gremiums über nehmen. Dafür sind sie hin reichend 
aus zubilden und zu unter stützen.

All diese Über legungen sind getragen von der Über
zeugung, die sich in der fünften Strophe des Liedes „Nun 
jauchzt dem Herrn, alle Welt“33 äußert: „Gott loben, das 
ist unser Amt“. Diese Perspektive ist der verbindende 
Grund und das gemein same Ziel für das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft in unserer Kirche.

(Grund legende kirch liche Stellung nahmen und 
exemplarische Literatur hinweise siehe Anhang 7)

33   EG 288 (Text: David Denicke 1646).
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C |  Ergebnisse und Konsequenzen 
der Beratungen

1 . Ver gewisserung über den Auf trag der Pfarre rinnen und Pfarrer in der Dienst gemein schaft unserer Kirche

Mit diesem ersten Aspekt des Gesamt zieles sind ins besondere die Kriterien der Rollen- und Auf gaben klärung  
und der gaben orientierten Wahr nehmung dieser Auf gaben in der Dienst gemein schaft auf genommen.

1 .1  Das Pfarr amt in Relation zum Ehrenamt, 
insbesondere in Leitung, Ver kündigung 
und Seelsorge

Das Thema der Förderung und Stärkung des Ehren
amtes zieht sich wie ein roter Faden durch den ganzen 
Beratungs prozess „Das Pfarr amt in der Dienst gemein
schaft unserer Kirche“, angefangen von der Landes
synode bis zu den Ver anstaltungen in den Gestaltungs
räumen.34

1.1.1 Leitung im Ehren amt

Es wurde bereits im Zwischen bericht für die Landes
synode 2016 dargestellt, dass unter diesem Thema ein 
besonderes Augen merk dem Pres by terium zukommt, 
ins besondere dessen Leitung. In ihm können nach 
unserer Kirchen ordnung nicht nur Pfarre rinnen und 
Pfarrer den Vor sitz inne haben, sondern auch ein dazu 
gewähltes, nicht ordi niertes Mit glied des Pres by
teriums.35

Von daher wurde vom Amt für missio narische Dienste 
und dem Gemein samen Pastoral kolleg ein Modul ent
wickelt zum Thema „Ehren amtlich Pres by terium leiten“. 
In der Aus schreibung wird deut lich gemacht, dass die 
Person, die den Vor sitz im Pres by terium über nimmt, 

34   O-Ton aus den Gestaltungs räumen: „Gemeinde lebt von Begabungen. 
Das Ehren amt muss quali fiziert und gestärkt werden!“ Es werden 

„Kreis kirch liche Fort bildungen für Ehren amt liche angeregt.“ Aller dings 
sei auch der „Verlust verbind licher Mit arbeit festzustellen“.

35   In den Veranstaltungen in den Gestaltungs räumen war auch immer die 
Ent lastung der Pfarre rinnen und Pfarrer von Auf gaben der Ver waltung 
und Leitung ein Thema. Es wurde durch aus kontro vers diskutiert:  
Einer seits wäre es „gaben orientiert“ und ent lastend in diesen 
Bereichen „Geschäfts führer zu installieren“, anderer seits spielten auch 
theologisch-ethische Kriterien in Verwaltungs ent scheidungen hinein. 
Außerdem das Argument: „Ich mache das auch gerne und bin immer gut 
informiert über das Ganze.“

Personal verantwortung hat, mit der kirch lichen Ver
waltung zusammen arbeiten muss, sich in der Struktur 
aus kennt und zudem noch geist lich und kooperativ 
zu leiten versteht. Die Fort bildung, die ehren amt
liche Pres by teriums mitglieder für die Wahr nehmung 
dieser Auf gaben unter stützt, wird im Umfang von zwei 
Wochen enden durch das Gemein same Pastoral kolleg 
angeboten. Das Kolleg ver mittelt Basis wissen, hilft bei 
der Struktu rierung von Sitzungen und dem Um gang mit 
Finanzen und gibt Hin weise zu Gesprächs führung und 
Theo logisch und fach lich verantworteter gemein samer 
Leitung. Durch Rollen spiele und konkrete Fälle wird 
eine trag fähige Vor stellung vermittelt, wie Presby terien 
und ihre vor sitzenden ihre Auf gaben sach gerecht und 
effizient bewältigen können.

Das erste Modul: ‚Sehn sucht nach mehr‘ und das zweite 
Modul ‚Zusammen arbeit in der Kirche‘ finden jeweils 
vom Freitag nachmittag bis Samstag nachmittag in 
Villigst statt.

Weitere Bau steine für die Fort bildung von Pres by te
rinnen und Pres bytern werden an geboten, die unter 
www.amdwestfalen.de ab gerufen werden können.

Neu wurde ein Modul zum Thema ‚Kon flikte im Pres
by terium‘ entwickelt.

Zudem ist ein Angebot in der Planung, das sich der 
Gewinnung von Pres by teriums mitgliedern widmet. 
Dieses Fort bildungs angebot fragt nach den wesent
lichen Moti vations faktoren, nach denen sich Menschen 
ehren amtlich enga gieren und wie dem nach die Pres
by teriums arbeit attraktiv gestaltet werden kann. Die 
Ergeb nisse der Pres by teriums arbeit zielen auf ein 
breites Kon zept, offene Beteiligungs formen zu schaffen 
und die Ein arbeitungs zeit für Pres by te rinnen und Pres
byter aktiv in unter schied lichen Phasen zu gestalten.
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Ergänzend zu diesen neuen Formaten gibt es natür lich 
weiter hin die beim Amt für missio narische Dienste zu 
buchenden Module zu einzelnen Themen für Pres byter
fort bildungen im Kirchen kreis.

Auch von der Evan gelischen Frauen hilfe wird seit 
Jahren eine gut an genommene Fort bildung für Pres
by te rinnen angeboten unter dem Thema: „Mut zur 
Strategie“.

1.1.2.  Ver kündigung im Ehren amt –  
der Dienst der Prädi kantinnen und Prädi kanten

Die teils leiden schaft liche Diskussion im Theo lo
gischen Tagungs aus schuss der Landes synode 2016 und 
in anderen Zusammen hängen hat deut lich gemacht, 
dass der zeit über die Fort ent wicklung des Prädi kanten
dienstes in der Evan gelischen Kirche von West falen 
kein Kon sens besteht. Konkrete Ent scheidungen zur 
Stärkung des Prädi kanten dienstes sind immer hin 
getroffen: In der Landes synode gibt es einen Platz als 
Sach verständiger Gast für die Prädi kan tinnen und 
Prädi kanten. Die Aus bildung wird nach Beendigung 
des Kirchen tags in Dortmund 2019 durch Pfarrerin 
Gudrun Mawick künftig personell ver stärkt werden. 
Durch die Auf nahme in den Personal bericht ist der 
Prädi kanten dienst sicht barer geworden.

Im kontro versen Gespräch bleiben die bisherigen 
Erfahrungen mit dem Kirchen gesetz über die Ord
nung für die Wort verkündigung und die Sakra ments
verwaltung durch Prädi kan tinnen und Prädi kanten 
(Prädi kanten gesetz – PrädG), das 2010 ver abschiedet 
wurde. Diskutiert wird die Art und Weise, wie der Prädi
kanten dienst durch die Gemeinde geordnet werden 
kann (§ 5 (2) 1 PrädG), ob ein besonderer Prädi kanten
talar ein geführt werden sollte, wie das Ver hältnis von 
Pfarr amt, Prädi kanten dienst, beruf licher Mit arbeit und 
ehren amt licher Mit arbeit in der Kirche struktu riert und 
organi siert werden sollte, wie sich Aus bildungs breite 
und tiefe zur Amts handlungs praxis (Trauung und 
Bestattung) sowie zur Sakra ments verwaltung (Abend
mahl und Taufe) ver halten, und nicht zuletzt, wie viel 
Regulierung not wendig und wie viel Frei heit ratsam 
sind.

Im Gespräch sind zur zeit mögliche Ini tia tiven zur 
vermehrten Gewinnung von Religions lehre rinnen 
und Religions lehrern für den Prädi kanten dienst. Diese 
Gruppe ver tritt derzeit nur ein schmales Seg ment inner
halb der Prädi kanten schaft (ver gleiche Personal bericht). 

Zugleich wird lösungs orientiert an einem Modell 
gearbeitet, in dem die Vor bereitung auf die besondere 
Beauf tragung zum Dienst an Wort und Sakra ment 
schon Teil der Berufs aus bildung im VSBMOBereich 
(ver gleiche Personal bericht) sein kann, also: Gemeinde
päda go ginnen und Gemeinde päda gogen sowie Dia
koninnen und Dia konen die besondere Beauf tragung 
zum Dienst an Wort und Sakra ment gleich zeitig mit 
der Ein segnung in das Dia konen amt zu ermöglichen.

1.1.3.  Seel sorge im Ehren amt

Der Aus bildung und Begleitung Ehren amt licher in der 
Seel sorge widmete sich ein vom Fach bereich Seel sorge 
im Institut für Aus, Fort und Weiter bildung ver
antworteter Fach tag am 21. November 2016. Erfahrungen 
mit der Quali fikation und Begleitung Ehren amt licher in 
der Seel sorge wurden dort zusammen getragen und es 
wurde über die Frage beraten, ob es zukünftig verein
barte Standards in der Evan gelischen Kirche von West
falen für diese geben soll.

Zur Klärung der Rahmen bedingungen für die Aus
bildung von Ehren amt lichen für die Seel sorge gehört 
zunächst not wendiger weise die Frage, welche Quali
fikation die Aus bildenden haben müssen (in der Regel 
Pfarre rinnen und Pfarrer, Dia ko ninnen und Dia kone 
mit mehr jähriger Berufs praxis in der Seel sorge und 
einer pastoral psycho logischen Grund aus bildung oder 
einem Ab schluss in Super vision). Vor stellbar ist darauf
hin, eine landes kirch liche Liste der Beauftragten für 
die Quali fikation Ehren amt licher für die Seel sorge zu 
begründen und geeignete Personen in die Liste auf zu
nehmen. Über die Ver netzung, gezielte weitere Fort
bildung und Ver mittlung dieser Aus bildenden geschieht 
Qualitäts sicherung und ergeben sich lang fristig ver
gleich bare Qualitäts standards bei Ehren amtlichen.

Zu den Rahmen bedingungen gehört dann weiter hin 
eine Ver einbarung über grund legende Inhalte der Aus
bildung Ehren amt licher für die Seel sorge, also die Ent
wicklung eines Curri culums – un benommen von der 
Tat sache, dass für die kon krete ehren amt liche Tätig keit 
in unter schied lichen Bereichen wie zum Bei spiel im 
gemeind lichen Besuchs dienst, in der Telefon seel sorge, 
der Notfall seel sorge, der Seel sorge im Kranken haus 
und in Alten und Pflege heimen feld spezifische Kennt
nisse not wendig sind. Fragen zur Beauftragung (Wer 
beauftragt wen auf grund welcher Qualifikation wozu?) 
schließen sich an.
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Beim zweiten Fachtag „Aus bildung Ehren amtlicher für 
die Seel sorge“ am 29. Januar 2018 wird an diesen Fragen 
weiter gearbeitet. Der Aus schuss der Kirchen leitung 
für Seel sorge und Beratung wird in die Weiter arbeit 
einbezogen.

1 .2  Modell zur Weiter ent wicklung 
der Gesamtkonzeption Seel sorge in der 
Evangelischen Kirche von West falen

Dieses Modell liegt der Landes synode in der Vorlage 2.2 
zur Beratung und Beschluss fassung vor.36 Dort findet 
sich eine aus führ liche Begründung zu dem Vor schlag, 
für bestimmte Seel sorge bereiche regional ver ortete 
landes kirch liche Pfarr stellen ein zu richten. Zu ver
weisen ist an dieser Stelle auch auf die Aus führungen 
zu den ent sprechenden Grafiken im Personal bericht.37

1 .3  Pilot projekte für „inter professio nelle Kooperation“ 
in den Kirchen gemeinden

Von vielen Seiten wurde inner halb des Beratungs
prozesses der Wunsch nach Pilot projekten laut, in 
denen im Zusammen wirken mit anderen kirch lichen 
Berufs gruppen erprobt werden kann, welche Auf
gaben unab dingbar beim Pfarr amt bleiben und welche 
Auf gaben von An gehörigen der anderen kirch lichen 
Berufs gruppen oder von Ehren amt lichen über nommen 
werden können.38 Für die Pilot projekte zur Ent wicklung 
der Zusammen arbeit von Pfarr amt und anderen kirch
lichen Ämtern und Diensten im Haupt und Ehren amt 
wird eine Verfahrens über sicht (Anhang 3) vorgelegt. Im 
Landes kirchen amt sind der Beauftragte VSBMO, Dia
kon Frank Fischer und Pfarrer Michael Westerhoff als 
Referent für Personal entwicklung mit der Begleitung 
und Aus wertung der Projekte beauftragt.

36   „Es ist deshalb eine Auf gabe kirch licher Personal entwicklung, inner halb 
des gegebenen Finanz rahmens das Ver hältnis von orts gemeind lichen 
und funktio nalen Pfarr diensten neu zu bestimmen. Für das Soll der 
kreis kirch lichen Pfarr stellen und für die Schul pfarr stellen sind bereits 
Fest legungen getroffen worden. Für den Bereich der Seel sorge, der 
den drängendsten Reform bedarf hat, liegt der Landes synode 2017 ein 
konkreter Vor schlag zur Weiter entwicklung der Gesamt konzeption vor.“ 
(Siehe Theologische Grund bestimmung IV, a)

37   Personal bericht für die Evangelische Kirche von Westfalen 2017: 
2.6 Spezialseelsorge

38   Einige Vorschläge aus den Gestaltungs räumen: „Multi professionelle 
Teams bilden – auch mit Ehren amtlichen!“ „Mehr Zusammen arbeit mit 
Gemeinde pädagogen.“ oder „Fähig werden zur Zusammen arbeit mit 
anderen Professionen.“

Zurzeit befinden sich zwei Pilot projekte in der Reali
sierungs phase. Ausgangs punkt war in beiden Fällen, 
dass eine vakant gewordene Pfarr stelle gemäß der Pfarr
stellen planung des Kirchen kreises nicht mehr im vollen 
Umfang hätte besetzt werden können. Die Gemeinde
leitungen ent schlossen sich nach Abstimmung mit 
dem Kreis synodal vorstand dazu, die Besetzung der 
Pfarr stellen befristet aus zu setzen und die aus dem 
Pfarr stellen haushalt zur Ver fügung stehenden Finanz
mittel für die Finan zierung einer Stelle jeweils für 
einen Dia kon oder Gemeinde päda gogen ein zu setzen. 
Deren Auf gaben spektrum liegt weit gehend im Bereich 
gemeinde päda gogischer Auf gaben in Zusammen arbeit 
und Ab stimmung mit den vor handenen Pfarr stellen
inhabe rinnen und inhabern.

Nach den vor liegenden Konzepten befindet sich das 
Beratungs team, bestehend aus Michael Westerhoff 
und Frank Fischer, in begleitenden Gesprächen zur 
Team bildung. Themen wie Arbeits zeit planung, Dienst
anweisung und Auf gaben schwer punkte schaffen Klar
heit für den jeweiligen Dienst auftrag. Parallel dazu 
geht es um Ver netzung und Gestaltung der Team arbeit 
(Dienst gemein schaft) mit einander und mit dem Pres
by terium.

Weitere Projekt anfragen mit ähnlichem Charakter 
liegen vor.
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2 . Stärkung der Pfarre rinnen und Pfarrer für die Wahr nehmung ihres Dienstes

Bei den folgenden Ergebnissen der Beratungen steht das Ziel der Stärkung der Pfarre rinnen und Pfarrer im Vorder grund. 
Es wurden Maß nahmen zur kon kreten Unter stützung des Dienstes im Pfarr amt entwickelt.

2 .1  Fort bildung und Personal entwicklung

„Die Evan gelische Kirche von West falen 
sollte deshalb Wert legen auf:
  Förderung der pasto ralen Kern kompetenzen 
und Sonder qualifikationen durch hohe Standards 
in der Aus-, Fort- und Weiter bildung …

  Begleitung von Pfarre rinnen und Pfarrern im Amt, 
zum Bei spiel durch gaben orientierte Personal-
entwicklung, Super vision und Coaching, aber auch 
Aus bau der vor handenen Unter stützungs systeme 
und der Möglich keiten zu geist licher Begleitung 
zum „geist lichen Auf tanken“ sowie ganz heit-
licher Gesund heits förderung und -beratung 
(Salutogenese)“.39

Die Qualität der Aus und Fort bildung, Super vision, 
Beratung und Coaching in der Evan gelischen Kirche 
von West falen wird von den Pfarre rinnen und Pfarrern 
positiv be ur teilt und zeichnet sich auch im Ver gleich 
der EKDGlied kirchen durch einen hohen Standard aus.

Gleiches gilt für die ver schiedenen Maß nahmen 
zur Saluto genese von Seiten der Landes kirche und 
einzelner Kirchen kreise, die sich auf der Website: 
www. gesundimpfarramt.de finden. In den letzten 
Jahren wurden von landes kirch licher Seite Angebote 
wie der Aufent halt im „Haus Inspiratio“ im Kloster 
Barsing hausen sowie die Möglich keiten zur Teil nahme 
an Ein kehr tagen oder die Be zu schussung von Gesund
heits kursen und andere neu ent wickelt. Der Fach bereich 
Personal ent wicklung im Institut für Aus, Fort und 
Weiter bildung bietet indi vidu elles Gesund heits coaching 
an. Super vision, Coaching, Gemeinde beratung und 
Mediation sind niedrig schwellig und kosten günstig 
zugänglich.

Die Fort bildungs angebote des Gemein samen Pastoral
kollegs, des Instituts für Aus, Fort und Weiter bildung, 
des Päda gogischen Instituts, des Amtes für Missio
narische Dienste, des Amtes für Möwe, des Instituts 
für Kirche und Gesell schaft, der Evan gelischen 

39   Theologisch fundierte Grundbestimmung unter III, b)

Erwachsenen bildung und weiterer Anbieter sind 
thematisch breit auf gestellt und werden gut genutzt. 
Das Kontakt studium erfreut sich steigender Beliebtheit.

Themen und Inhalte der Fort bildung richten sich an 
aktuellen Frage stellungen und Bedarfen aus und sind 
in ständiger Ver änderung begriffen. Aktuelle Themen 
für die Fort bildung sind zur Zeit „Geist liche Begleitung“, 
„Die Kirche in der Migrations gesell schaft“, „Die Kirche 
als Akteur in der Zivil gesell schaft“ oder „Inter religiöses 
Gespräch“40. Im Bereich der „Fort bildung in den ersten 
Amts jahren“ und darüber hinaus ist das Thema „Leiten 
und Führen“ aktuell von großer Bedeutung.

„Es bleibt eine wichtige Auf gabe im Pfarr amt, eine 
Balance zu finden zwischen der geist lichen Leitungs-
ver ant wortung für Kirche und Gemeinde einer seits 
und der gemein sam mit anderen zu organi sierenden 
Ver waltung von Kirche und Gemeinde anderer seits“.41

In Zeiten perma nenter struktu reller Veränderungen 
benötigen Pfarre rinnen und Pfarrer „Hand werks zeug“, 
um Veränderungs prozesse zu begleiten und strategisch 
nach vorne denken zu können.

Deswegen ist an gedacht, auch spezi fische berufs
bio grafisch begleitende Fort bildungen für die ver
schiedenen Gene rationen von Pfarre rinnen und Pfarrern 
zu ent wickeln. Ins besondere die jüngeren Pfarre rinnen 
und Pfarrer brauchen Räume, in denen sie sich ver
netzen und Strate gien für die bevor stehenden Ver
änderungen im Pfarr dienst ent wickeln können. Dabei 
kann es zum Bei spiel um Modelle inter professio neller 
Zusammen arbeit, die Ver änderungen in neuen Formen 
von Gemeinde, kreative Gottes dienste, Quartiers arbeit 
etc. gehen.

Bisher beruhte die Teil nahme und Aus wahl an Fort und 
Weiter bildungen auf der Ent scheidung der Pfarrerin 
oder des Pfarrers. Fort bildung und Personal entwicklung 
korres pondierten nur in Aus nahme fällen mit einander.

40   Siehe auch Theologisch fundierte Grundbestimmung unter IV, d)

41   Theologisch fundierte Grundbestimmung unter VI
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Im Zuge der Beratungen hat sich ergeben, dass Personal
ent wicklung und Fort und Weiter bildung enger auf
einander zu beziehen sind. Eine Definition von Personal
entwicklung lautet:

„Personal entwicklung umfasst alle Maß nahmen 
der Bildung, der Förderung und der Orga nisations
entwicklung, die von einer Person oder Orga nisation zur 
Er reichung spezi eller Zwecke ziel gerichtet, syste matisch 
und metho disch geplant, realisiert und eva luiert werden“ 
(Becker, Manfred, Personal entwicklung, 2005, Seite 3).42

Personal entwicklung für den Pfarr dienst beginnt mit 
Werbung und Gewinnung von Frauen und Männern für 
das Theologie studium, geht über das sog. „Onboarding“ 
(Ein trag in die Liste der Theologie studierenden, Vikariat 
etc.) und die Aus wahl (Examina) zur Platzierung, um
schließt die gesamte beruf liche Weiter entwicklung 
bis zum Ruhe stand und geht auf grund der lebens
langen Ordi nation darüber hinaus. In dem Gesamt
prozess geht es um Gewinnung, Bin dung, Aus bildung, 
Feed back, Coaching, Quali fizierung und Weiter ent
wicklung, Begleitung und Stärkung der Pfarre rinnen 
und Pfarrer. An diesem Gesamt prozess wirken viele 
mit: Religions lehre rinnen und Religions lehrer, Pfarre
rinnen und Pfarrer, Mit arbeitende in der Jugend arbeit, 
Professoren und Professo rinnen, das Prediger seminar, 
die zuständigen Dezer nate im Landes kirchen amt, 
Super intenden tinnen und Super intendenten, die Ein
richtungen der Aus und Fort bildung, Beratung und 
Super vision sowie die Presbyterien.

Ein umfassendes Konzept der Personal entwicklung für 
Pfarre rinnen und Pfarrer unter Ein beziehung der unter
schied lichen Akteure und Rollen ist in Vor bereitung 
und soll mit den Beteiligten ab gestimmt werden. Damit 
wird zum ersten Mal in der Evan gelischen Kirche von 
West falen der Berufs weg einer Pfarrerin oder eines 
Pfarrers in seiner Gesamt heit in den Blick genommen.43

Das Gemein same Pastoral kolleg hat den Anstoß gegeben 
und ein Konzept „Gemein sam auf dem Weg. Begleitung 
und Unter stützung im pastoralen Dienst“ vor gelegt, das 
Beratung und Orientierung in allen Phasen der Berufs
biografie der Pfarre rinnen und Pfarrer stärken soll. Ein 

42   Becker, Manfred: Personalentwicklung – Bildung, Förderung 
und Organisations entwicklung in Theorie und Praxis, 6. Auflage, 
Stuttgart 2013, Seite 2

43   Bereits im Reform prozess „Kirche mit Zukunft“ wurde eine integrierte 
Personal entwicklung für den Pfarr dienst als Desiderat benannt. (Kirche 
mit Zukunft, Reformvorlage 2000, Seite 61)

wichtiges Ziel dabei ist, eine lebens phasen orientierte 
Berufs weg planung zu unter stützen, um bio grafie
bedingte Karriere brüche zu vermeiden.

Nach zehn und fünf und zwanzig Jahren im Dienst 
werden die Pfarre rinnen und Pfarrer ggf. in Ver bindung 
mit den Ordinations jubiläen von der Kirchen leitung 
(Präses, LKA) und dem Pastoral kolleg zu sogenannten 
„Bilanz kollegs“ ein geladen, in denen der bisherige Dienst 
gewürdigt und den Pfarre rinnen und Pfarrern für ihren 
Ein satz gedankt wird. Die Kollegs bieten darüber hinaus 
Raum für theo logische Orien tierung, zum gegen seitigen 
Aus tausch und zur Infor mation über Beratungs und 
Unter stützungs angebote der Landes kirche. Themen 
nach zehn Jahren könnten sein: „Stellen wechsel“, „Fit 
für die mittlere Leitungs ebene“, „Spezi ali sierungen“, 
„Moti vation und Perspektive“.

Nach 25 Jahren kommen vermehrt Fragen der Berufs
zufriedenheit und Saluto genese in den Blick.

Die beiden Bilanz kollegs werden ergänzt durch ein 
Kolleg angebot für die letzten Amts jahre (Themen: 
„Älter werden im Pfarr amt“, „Bilanz ziehen“, „Vor
bereitung auf den Ruhe stand“ etc.) und für Pfarre rinnen 
und Pfarrer im Ruhe stand. Alle Kollegs sollen geprägt 
sein durch gemein same Gottes dienste und Andachten 
sowie theo logische Ver gewisserung zu den einzelnen 
Themen.

Bei einem Treffen der Ver treterinnen und Ver treter der 
Aus und Fort bildungs ein richtungen wurden darüber 
hinaus weitere Aspekte der Personal entwicklung 
ins Spiel gebracht. Es geht darum, Pfarre rinnen und 
Pfarrer von der Aus bildung an mit ihren Begabungen 
und Stärken ziel gerichtet zu fördern und Schwächen 
ggf. durch Fort bildung, Begleitung, Super vision und 
Beratung zu bearbeiten.44

Dieses ist in erster Linie Auf gabe der unmittelbar Vor
gesetzten, das heißt der Super intenden tinnen und 
Super intendenten und Ämter leitungen. Das „Regel
mäßige Mit arbeitenden gespräch“ ist ein wichtiges 
Instru ment in diesem Zusammen hang.

Ergänzend kann Beratung durch den Fach bereich 
„Personal entwicklung“ am IAFW in An spruch 
genommen werden.

44   Auch im Experten hearing am 16. Januar 2016 wurden „Pass genaue 
Fort bildungen auf Anraten des Dienst vorgesetzten“ vorgeschlagen. 
Ähnliche Anregungen kommen auch aus den Gestaltungs räumen: 

„Verpflichtung zur Fortbildung“
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Hinzu kamen Über legungen, eine struktu rierte Form 
für die Begleitung im Probe dienst zu ent wickeln sowie 
die Profile der Pfarre rinnen und Pfarrer (Fort bildungen, 
Weiter bildungen, weitere Berufs ausbildungen etc.) 
syste matischer als bisher zum Beispiel in Form eine 
Kompetenz daten bank zu doku mentieren. Angeregt 
wurde auch, ins besondere Pfarre rinnen und Pfarrern 
im Probe dienst zeit lich begrenzte Ressourcen ein zu
räumen, um in einem Handlungs feld (Bildung, Seel
sorge, Dia konie etc.) Neues aus zu probieren und neue 
Ziel gruppen an zusprechen.

2 .2  Auf gaben planer für Pfarre rinnen und Pfarrer 
in der Evan gelischen Kirche von Westfalen

Die Evan gelische Kirche von West falen soll im syno-
dalen Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der Dienst-
gemein schaft unserer Kirche“ Wert legen auf:
  genaue Dienst beschreibungen qualitativer 
und quantitativer Art, um Pfarre rinnen und 
Pfarrern zu helfen, eine gesunde Balance zu 
finden zwischen verbind lichen Diensten und 
freier Gestaltung.45

Bei den Besuchen der Präses in den Gestaltungs
räumen VIII (Kirchen kreise Lübbecke, Minden, 
Vlotho und Herford), V (Hamm und Unna), X 
(GladbeckBottropDorsten) und III (Iserlohn und Lüden
scheidPletten berg) standen die Themen „Belastung und 
Saluto genese“ im Vorder grund. In den Gesprächen in 
den Arbeits gruppen und bei vielen anderen Gelegen
heiten, auch bei den Besuchen der anderen Gestaltungs
räume, wurde die „Ent grenzung“ des pfarr amt lichen 
Dienstes an gesprochen, die nicht indi viduell, zum 
Bei spiel durch ver besserte Arbeits organisation, zu 
bewältigen ist.46

Deswegen hat die Kirchen leitung beschlossen, den von 
einer Arbeits gruppe unter Beteiligung von Pfarre rinnen 
und Pfarrern, Super intendenten, Vertretern der Vika
rinnen und Vikare und Studie renden sowie dem Pfarr
verein ent wickelten Auf gaben planer „Alles Ding währt 
seine Zeit“ – Pfarr amt mit Maß und Ziel. Ein Planungs
instrument zur Beschreibung und Erfassung der Auf
gaben von Pfarre rinnen und Pfarrern“ (Anhang 4) 
zur Er probung frei zu geben. Den Pres by terien werden 

45   Theologisch fundierte Grundbestimmung unter III, b)

46   Einige Anregungen aus den Gestaltungs räumen: „Wir brauchen klare 
Rahmen bedingungen, um unseren Beruf interessant zu halten und vor 
Über forderung zu schützen“. „Wir brauchen Mut zur Selbst begrenzung, 
sowohl strukturell als auch persönlich.“

ein heit liche und objekti vierbare Maß stäbe für das Auf
gaben volumen einer Pfarr stelle an die Hand gegeben. Es 
ist im Vor feld einer Pfarr stellen besetzung, ins besondere 
nach Redu zierung von Pfarr stellen oder Pfarr stellen
anteilen nötig, das Arbeits volumen einer Pfarr stelle zu 
er mitteln und an zu passen. Das Instru ment führt keine 
Arbeits zeit regelung für Pfarre rinnen und Pfarrer ein, 
sondern beschreibt einen schützenden Orientierungs
rahmen.

Dabei wird eine Gesamt arbeits zeit von 48 Stunden 
pro Woche im Jahres durch schnitt zugrunde gelegt 
(42 Stunden plus bis zu 6 Stunden Fahrt zeiten). Seit 
September steht der Auf gaben planer als Broschüre und 
Web anwendung (www.aufgabenplanerekvw.de) zur 
Verfügung.

Für Informations und Einführungs veranstaltungen 
in den Kirchen kreisen ist der Referent für Personal
entwicklung im Landes kirchenamt, Pfarrer Michael 
Westerhoff, ansprechbar.

2 .3  Verbesserung und Erweiterung 
verbindlicher Vertretungs regelungen

Im Zuge des Beratungs prozesses hat sich in ver
schiedenen Zusammen hängen ergeben, dass dem Thema 

„Vertretung im Gemeinde pfarramt und im Schul dienst“ 
besondere Brisanz zukommt.47

Nach einer Hoch rechnung müssen 50–60 Voll zeit
stellen perma nent ver treten werden (3–5 % des Gesamt
volumens). Gemäß Artikel 21, Absatz 2 KO, sind Pfarre
rinnen und Pfarrer ver pflichtet, über den mit ihrem 
Dienst ver bundenen Auf gaben bereich hinaus Ver
tretungen zu über nehmen. Bei Lang zeit vertretungen 
infolge von Vakanz, längerer Erkrankung, Sabbat
jahr, Eltern zeit oder Kontakt studium etc. kommt diese 
Regelung aller dings an ihre Grenze.48

Erschwert wird die Vertretung dort, wo besondere 
Quali fika tionen wie in der Schule oder in der Spezial
seel sorge erforderlich sind. Bei Schul pfarr stellen kann 
ein lang fristiger Dienst ausfall zu einem Weg fall der 
Refinanzierung führen.

47   Im Experten hearing am 30. Januar 2016 wurde die „Ermöglichung von 
Fort bildung durch verbindliche Vertretungs regelungen“ als Auf gabe 
identifiziert.

48   Votum aus Veranstaltung in den Gestaltungs räumen: 
„Aufstockung während Vakanzen“.
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2.3.1

Deshalb wird vor geschlagen, dass in jedem Kirchen
kreis mindestens ein Pfarrer oder eine Pfarrerin auf 
der Basis eines Auf trags im Ent sendungs dienst bzw. 
nach § 25 PfDGEKD aus schließlich mit wechselnden 
Vertretungs diensten in den Kirchen gemeinden 
beauftragt wird. Wünschens wert ist es, die päda
gogischen und seel sorg lichen Quali fika tionen für 
Vertretungen im Schul dienst oder in der Spezial seel
sorge eben falls zu schaffen. Für die Auf gabe kommen 
Pfarre rinnen und Pfarrer in Frage, die lange Jahre im 
Probe und Ent sendungs dienst waren und bisher keine 
Pfarr stelle bekleidet haben oder die sich beispiels
weise in den letzten fünf oder sechs Amts jahren auf
grund struktu reller Gründe oder gesund heit licher 
Ein schränkungen aus ihrer Pfarr stelle in einen Dienst
auftrag haben versetzen lassen.

2.3.2

Eine spezifische Form der Vakanz vertretung ist der 
„Pastorale Dienst im Übergang“.

Er ist für Gemeinden mit einer vakanten Pfarr stelle 
geeignet, die sich eine Zäsur wünschen, zum Beispiel 
um das Profil der zu besetzenden Stelle neu fest zu
legen oder für Gemeinden, die durch struktu relle Ver
änderungen wie Pfarr stellen reduzierungen oder Fusion 
vor einer Neu bestimmung und Neu verteilung der Auf
gaben stehen.

Eine not wendige Voraus setzung dieses Dienstes ist, 
dass die Vertretungs person sich nicht auf die vakante 
Pfarr stelle bewerben kann. Sie über nimmt für 1–2 Jahre 
die pasto rale Grund versorgung und begleitet das Pres
by terium in dieser Über gangs phase beratend. Voraus
setzungen für den Dienst sind Erfahrungen in der 
Gemeinde arbeit, eine berate rische Quali fikation und 
eine spezi fische Fort bildung.

Nachdem die Kirchen leitung dem Konzept zu gestimmt 
hat, ist das Landes kirchen amt dabei, den Pasto ralen 
Dienst im Über gang für die einzelnen Regionen der 
Landes kirche ein zu richten. (Anhang 5: „Richt linie 
für den Pasto ralen Dienst im Über gang). Eine Hand
reichung wird in diesem Herbst die Gemeinden und 
Kirchen kreise erreichen.

2.3.3.

„In der steigenden Anzahl von Pfarre rinnen und 
Pfarrern im Ruhe stand liegen große Chancen, auch 
um Poten ziale im Sinne einer lebens langen wechsel-
seitigen Ver bunden heit zu nutzen. Die Kompe tenzen 
und Er fahrungen dieser „jungen Alten“ im Pfarr-
amt werden nach wie vor gebraucht. Dazu sollte die 
Kirche moti vierende Anlässe schaffen.“49

Seit 2013 ist Pfarrer Gerhard Rode mit der Hälfte seines 
Dienst auftrags mit der Arbeit für Emeriten am Gemein
samen Pastoral kolleg beauftragt. Neben Fort bildungs
veranstaltungen für Emeriti bietet er Beratung für 
Einzelne an und pflegt Kon takte zu den Emeriten. Für 
Gemeinden und Kirchen kreise ist es ein großer Gewinn, 
wenn Pfarre rinnen und Pfarrer im Ruhe stand ihre 
Erfahrungen und Kompe tenzen weiter zur Ver fügung 
stellen. Dabei sind die Wünsche sehr unter schied lich – 
manche Pfarre rinnen und Pfarrer lassen sich im Ruhe
stand gern einbinden, andere sind sporadisch zur Mit
wirkung bereit oder bevor zugen die Arbeit in Pro jekten, 
wieder andere möchten sich im Ruhe stand nicht weiter 
engagieren.50

Es wird zurzeit geprüft, ob das Modell der sog. „Gast
dienste“, das in einigen Landes kirchen mit Erfolg prakti
ziert wird, auch in der Evan gelischen Kirche von West
falen ein geführt werden soll. Dabei handelt es sich um 
ver bind liche Ver tretungs dienste durch Pfarre rinnen 
und Pfarrer im Ruhe stand von zwei Wochen bis zu 
sechs Monaten, in denen der amtie rende Pfarrer oder die 
Pfarrerin zum Bei spiel bei längerer Erkrankung, Kur
aufent halt, Studien semester etc. ver treten wird oder eine 
Vakanz ver tretung ansteht. Die Gast dienste umfassen 
die pasto ralen Kern auf gaben und werden ver bind lich 
ab gesprochen. Bei einem vollen Dienst wird pro Monat 
eine Auf wands ent schädigung von circa 600 € gezahlt. 
Die Gast dienste werden durch einen Beauftragten 
koordi niert, der Pfarre rinnen und Pfarrer im Ruhe stand 
für die Gast dienste gewinnt, den Ein satz plant und sie 
ein mal jähr lich zu einem Konvent ein lädt, um sich für 
die geleisteten Dienste zu bedanken und sich über die 
Erfahrungen aus zu tauschen. Als Modell für den recht
lichen Rahmen kann die Entsendungs dienst beihilfe
verordnung der EKD dienen, die Beauftragungen für 
die Wahr nehmung von Lang zeit seel sorge an Urlaubs
orten regelt.

49   Theologisch fundierte Grundbestimmung unter IV, e

50   Eine Anregung aus einem Gestaltungs raum:  
„Effektiver Emeriti Einsatz - aber bitte klar geregelt“
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Ein satz und Begleitung der Pfarre rinnen und Pfarrer 
im „Pasto ralen Dienst im Über gang“ und der geplanten 
Gast dienste soll von Seiten des Landes kirchen amts 
durch den Referenten für Personal entwicklung, Pfarrer 
Michael Westerhoff, in Zusammen arbeit mit Pfarrer 
Gerhard Rode erfolgen.

Eine Konzeption für die Ermöglichung von Gast
diensten in der Evan gelischen Kirche von West falen 
soll inner halb des nächsten Jahres erarbeitet und von 
der Kirchen leitung umgesetzt werden.

2 .4 Ausstattung im Pfarr amt

Auch das Thema „Aus stattung im Pfarr amt“ wurde 
intensiv beraten. Bisher gibt es keine ein heit lichen 
Standards. Es war jedoch Konsens, dass die Aus stattung 
des Arbeits platzes mit tech nischen Mitteln Auf gabe 
des Dienst gebers, also der Kirchen gemeinde oder des 
Kirchen kreises ist. Jedem Pfarrer und jeder Pfarrerin 
muss ein Telefon fest netz anschluss, ein Handy sowie 
ein Computer mit Drucker, Internet anschluss mit Flat
rate, Software wartung und Verbrauchs material auf 
aktuellem tech nischem Stand zur Ver fügung gestellt 
werden. An diesem Thema wird im Rahmen der 
ITStrategie der Landes kirche weiter gearbeitet.

Des Weiteren gibt es Über legungen zur Frage der 
Mobilität im Pfarr amt. Für viele Formen des Pfarr
dienstes ist die unmittel bare Präsenz bei den Menschen, 
denen dieser Dienst gilt, konsti tutiv. Gemeinde pfarre
rinnen und pfarrer besuchen Menschen zu Hause, sind 
an ver schiedenen Orten des gesell schaft lichen Lebens 
präsent und müssen in – auch flächen mäßig – größer 
werdenden Gemeinden häufig weite Wege zu Predigt
stätten und Gemeinde häusern zurück legen. Auf grund 
dieser Erwartung an die Mobilität von Pfarre rinnen 
werden auch entsprechende Verkehrs mittel benötigt. 
Deswegen sollen in nächster Zeit Konzepte vor gelegt 
werden über den Aus bau der Nutzung bereits bestehender 
Angebote für den Erwerb oder das Leasing von privat
eigenen Fahr zeugen, ergänzt durch das Angebot von 
Dienst wagen (bei mehr als 6.000 km jähr lich, die 
zurück zulegen sind) oder Dienst fahrrädern (EBikes).
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D |  Wissenschaftliches Symposium
Am 10. / 11. Oktober 2016 fand im Rahmen des Sympo
siums eine erste Tagung in Haus Villigst statt. Zu dieser 
Tagung ein geladen waren Wissen schaft lerinnen und 
Wissen schaftler, Super inten dentinnen und Super
inten denten sowie die Mit glieder des Kolle giums und 
der Kirchen leitung. ESGPfarre rinnen und Pfarrer 
proto kollierten die Work shops der Tagung. Der Landes
synode 2016 (14.–17. November) wurde berichtet.

Im Zusammen hang mit der ersten Tagung sind ein Reader 
und ein aus führ licher Bericht als Material sammlung 
ent standen. Der Reader wurde im Vor feld der Tagung 
ver teilt. Der zum Jahres wechsel erstellte aus führ liche 
Tagungs bericht, gegliedert nach Work shopThemen, 
bestehend aus zusätz lichen wissen schaft lichen State
ments, metho dischen Reflexionen, Gesprächs proto
kollen der Work shops, zusammen fassenden Kurz texten 
und fünf Thesen zur Personal politik der Evan gelischen 
Kirche von West falen gingen als Material sammlung 
Anfang Juni 2017 an die Tagungs beteiligten.

Das weitere Ver fahren inner halb des Sympo siums soll 
wie geplant reali siert werden: Die Wissen schaftle
rinnen und Wissen schaftler werden gebeten, den 
syno dalen Arbeits prozess weiter zu beobachten und 
zu kommen tieren. Sie werden dazu außer dem aus führ
lichen Tagungs bericht und der aktuellen aus führ lichen 
landes kirch lichen Statistik suk zessive weitere von der 
Koordi nierungs gruppe fest zu legende Doku mente aus 
dem syno dalen Pro zess erhalten.

Nach der Tagung der Landes synode 2017 wird die 
zweite, mit hin die Abschluss tagung des Sympo siums 
in Haus Villigst statt finden.

Nach dem die erste Tagung das Ziel hatte, einen 
möglichst breiten und diffe ren zierten Diskussions hori
zont auf zu spannen (Her stellung von Komplexität), soll 
es bei der Abschluss tagung darum gehen, auf grund 
der vor liegenden Materialien, Diskussionen und syno
dalen Beschlüsse, eine fokus sierte Emp fehlung für das 
Zusammen wirken der ver schiedenen Ämter und Dienste 
in der Evan gelischen Kirche von West falen zu ent
wickeln (Reduktion der Komplexität). Die Emp fehlungen 
können dann im regulären Leitungs prozess nach dem 
syno dalen Arbeits prozess rezipiert werden.

Die folgenden „Fünf Thesen zur Personal politik 
der Evan gelischen Kirche von Westfalen“ sowie die 
anschließenden Kurz texte, die den sechs Work shops 
der Tagung 2016 thesen artig zu geordnet sind, geben 
einen Eindruck in die disku tierten Themen und aus
getauschten Argu mente der Tagung. Sie bleiben Gegen
stand der weiteren kritischen Diskussion bis zum 
Abschluss des Sympo siums mit der zweiten Tagung nach 
Ab schluss der Landes synode 2017. Dieser Zeit rahmen 
wurde gewählt, um auch noch die Synodal tagung in den 
wissen schaft lichen Diskurs einzubeziehen. Außerdem 
wird so deut lich, dass mit der Landes synode 2017 der 
Aus tausch zwischen Kirche und Wissen schaft im Blick 
auf die Personal politik der Evan gelischen Kirche von 
West falen nicht zu Ende sein soll, wenn auch das Format 
„Sympo sium“ damit abgeschlossen ist.
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Fünf Thesen zur Personal politik der Evan gelischen Kirche von Westfalen

Die hier präsentierten fünf Thesen sind das „Destillat“ der Bei träge und Diskussionen der Tagung des Sympo siums 
von Oktober 2016. Sie abstra hieren und konzen trieren die Themen und Argu mente aus dem Tagungs reader und dem 
ausführ lichen Tagungs bericht. Sie liegen sozu sagen oben auf.

1 .  Eine Personal politik, deren Standards dem heutigen 
state of the art ent sprechen, berücksichtigt den 
gesell schaft lichen Wandel, wendet Methoden 
empi rischer Forschung an und bewegt sich im 
Spannungs feld von relig iöser Erfahrung und 
moderner Welt .

Konsequenz:
  Konsistentes Wissens management
  Struktu rierter, auf Dauer gestellter Dialog 
von Kirche und Wissen schaft

  Kontinu ierliche Selbst reflexion mit dem Fokus: 
Deutungs kompetenz für relig iöse Erfahrung und 
modernes Welt und Menschen verständnis

2 . Kirch liche Personal auswahl über nimmt eine 
proaktive Rolle bei ihrer Personal gewinnung, 
sucht die Balance zwischen Anforderung und 
Öffnung und betreibt eine Bildungs politik, 
die Menschen äußer lich und inner lich gewinnt .

Konsequenz:
  Investitions schwer punkt: Personal gewinnung 
aus Bereichen jenseits inten siver kirch licher 
Mitglied schafts praxis

  Durch lässigkeit und Biografie orientierung 
des kirch lichen Bildungs systems

  Räume und Formen für Theo logische 
Kommunikation und Praxis inner halb 
kirchlicher Institutionalität

3 . Auf trag, Konzept, Finanzen, Struktur und Personal 
ver weisen jeweils in ihrer gemein samen Bezugs
region auf einander als ganz heit liche und zugleich in 
sich differenzierte sozialen Gestalt der einen Kirche 
Jesu Christi, in welcher der Geist gleicher maßen 
unmittelbar in den Herzen der Gläubigen, durch den 
Inhalt der Kommu nikation des Evan geliums wie in 
der Wahr nehmung des kirch lichen Auf trags auch in 
mensch lichem Planen und Steuern wirkt .

Konsequenz
  Stärkung der Region als Personal planungs ebene
  Verschiedene Sozial formen bei Erhaltung 
des Parochial prinzips

  Kohärente Konzept entwicklung

4 . Kirch liches Leben ist Ausdruck einer im Priester
tum aller Gläubigen begründeten Dienst gemein schaft, 
in der Theo logische Kompetenz und soziale Gestalt 
auf einander bezogen sind, eine diversitäts sensible 
Kultur gefördert wird und Dia konie als Dimension wie 
auch als Lebens und Wesens äußerung der Kirche 
erkennbar ist .

Konsequenz:
  Bei behaltung und Inter pretation des Begriffs 
„Dienst gemein schaft“
  Bleiben in der Ambi valenz der zentrierenden 
wie parti zipa tiven Bedeutungs aspekte

  Kultivierung und Ent wicklung von Diversität
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5 . Ämter und Dienste bilden gleicher maßen die Einheit 
der Kirche wie die Verschiedenheit der Auf gaben und 
Gaben der Gläubigen ab; dabei nimmt der Pfarr dienst 
in reforma torischer Tradition als öffent liches Amt 
eine nicht substitu ierbare oder vertret bare Sonder
stellung ein, die im Dienst für und in der Gemein
schaft mit allen anderen Ämtern und Diensten steht . 
Diese können ihrer seits sowohl als Beruf wie auch 
ehren amtlich aus gefüllt werden . Ihre Zuordnung 
wird in Modell projekten erprobt, und für ihre inno
vative Ausgestaltung steht die Kirchen ordnung als 
orientierende und ermöglichende Ressource zur 
Verfügung .

Konsequenz:
  Klare Abgrenzung und Zuordnung der 
verschiedenen Ämter und Dienste

  Klare Differenzierung und angemessene 
Ausstattung der Arbeits verhältnisse

  Auf gaben zuordnung nach Funktion statt nach 
Rang und Berufs gruppe (Modell projekte)

(Kurztexte aus dem Bericht zum wissen schaft lichen 
Symposium siehe Anhang 6)
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E |  Fazit und Ausblick
Zitat aus den Aus führungen von Präses Annette Kurschus 
zum Pfarr amt auf der Landes synode 2015:

„Meine Aus gangs these heißt: Das Amt der Pfarrerin 
und des Pfarrers ist für unsere Kirche nach außen 
wie nach innen zentral. Wenn Pfarre rinnen und 
Pfarrer in ihrer Rolle klar und stark sind, klärt und 
stärkt dies zugleich die anderen kirch lichen Berufe 
sowie das kirch liche Ehren amt und kommt somit 
der gesamten Dienst gemein schaft zugute. Insofern 
halte ich eine intensive Diskussion über das Pfarr amt 
für dringlich und uner lässlich, wenn wir uns ver-
antwortet Gedanken machen über den Weg unserer 
Kirche in die Zukunft“51

Der syno dale Arbeits prozess „Das Pfarr amt in der 
Dienst gemein schaft unserer Kirche“ kommt als Pro
zess mit dieser Landes synode zu einem Abschluss. 
Viele haben sich an den Beratungen und Diskussionen 
beteiligt. Für ihr Interesse und ihren Ein satz sei ihnen 
herz lich gedankt.

51   Verhandlungen der 4. Tagung der 17. Westfälischen Landessynode vom 
16. bis 20. November 2015, Seite 97

Präses Annette Kurschus hat mit den Pfarre rinnen und 
Pfarrern über die Freuden und Belastungen ihres Berufs 
das Gespräch gesucht. Bei den Beteiligten ist ein neues 
Bewusst sein hin sicht lich des Pfarr berufs und seiner 
Ein bettung in die Dienst gemein schaft ent standen. 
Vieles wurde an gestoßen, einiges wurde bearbeitet 
und erledigt, manches konnte geklärt werden, anderes 
ist noch im Stadium der Beratung oder bedarf nun 
der Beschluss fassung und der gegebenen falls darauf
folgenden Umsetzung.

Daneben sind auch Themen bereiche zu nennen, die bis 
jetzt noch nicht explizit zum Gegen stand der Beratung 
geworden sind. Der Themen bereich „Pfarr haus“ in 
seiner ganzen Komplexität steht noch auf der Agenda. 
Zum Thema „andere Ämter und Dienste“ wird auf die 
Aus führungen im Personal bericht 2015 verwiesen.

 Die von der Landes synode vorgegeben Kriterien und 
Ziele werden das weitere Über legen und Handeln leiten.

Beschluss vorschlag

Die Landes synode nimmt den Bericht über den Pro zess „Das Pfarr amt in der Dienst gemeinschaft unserer Kirche“ zur 
Kenntnis. Sie macht sich die vom Ständigen Theo logischen Ausschuss vorgelegte, über arbeitete „Theo logisch fundierte 
Grund bestimmung des Pfarr amtes und seine un verzicht baren Kernaufgaben unter den gegen wärtigen Bedingungen“ 
zu eigen. Als Impulse für die Weiter arbeit der Kirchenleitung regt sie an:
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